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„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Der UattonallMenkampf in Oesterreich .

Bald zwei Monate sind vergangen , seit das Kabinett

Badeni gestürzt wurde und das Kabinett Gautsch an seine
Stelle trat , aber die Lösung der Sprachenfrage ist that -

sächlich nicht um einen Schritt weiter gerückt und der Kampf
der Nationalitäten hat sich seit dem Abtritt des polnischen

Grafen vom politischen Kriegsschauplatz zivar erheblich ge¬
mildert , aber für einen Waffenstillstand oder gar einen

Friedensschluß sind noch immer keinerlei Aussichten vorhanden .

Noch immer besteht die berüchtigte Sprachenverordnung vom

5 . April vorigen Jahres , und die neue Negierung

hat sich noch immer nicht zu dem dringend nothwendigen

Entschluß aufschwingen können , die Sprachenverordnung

aufzuheben oder doch wenigstens für das geschlossene deutsch¬

böhmische Sprachgebiet außer Kraft zu setzen . Das Deutsch -

thum hat der polnisch - klerikalen Regierung Vadenis gegen¬
über die Schlacht gewonnen , aber es hat die Früchte seines

Sieges noch nicht genießen können , und die gewonnene

Schlacht bedeutete noch keineswegs die Beendigung des

Kampfes , den das Deutschthum in Oesterreich um seine

Existenz zu führen hat .

Freilich ist ohne Weiteres zu erkennen , daß die Lage der

Deutschen sich ganz außerordentlich gebessert hat . Durch
den Kampf , den sie für die Erhaltung ihrer Nationalität

führen mußte » , ist die früher vergeblich angestrebte Einigung
der verschiedenen deutschen Parteigruppen in weitem Maße

zur That geworden , und die Deutschfortschrittler , die deutschen

Volksparteiler und die Schönerianer stehen heute ein ,

müthig zusammen gegenüber dem polnisch - tschechisch - klerikalen

Ansturm . Der eiserne Ring aber , den die fragwürdige
Regierungskunst Badenis zusammengcschmiedet hatte , scheint

seinen Begründer nicht lange überdauern zu wollen . Inner¬

halb der klerikalen Partei hat sich seit langer Zeit ein

immer stärker anwachsender Unmuth über das unnatürliche

Kartell mit den antideutsche » Parteien geltend gemacht , und

dieser Unmuth hat in einer wachsenden Abbröckelung inner¬

halb der Partei seinen Ausdruck gefunden . Die Hoffnung

erscheint nicht als ungerechtfertigt , daß über kurz oder lang
die gesummte katholische Volkspartei ihre Verbindung mit den

Tschechen abbricht , die der Partei keinerlei Vortheile gebracht ,
die Sache des Deutschlhums aber , die doch zuletzt auch

die der katholischen Volkspartei ist , und die Sache des

Reiches in kaum wieder gut zu machender Weise geschädigt

hat . Vollzieht sich aber erst einmal der Abfall der Deutsch¬

klerikalen vom polnisch - tschechischen Bündniß , dann dürfte

auch dieses schwerlich noch lange stärkeren Belastungsproben
gewachsen sein . Die Polen sind trotz ihrer nationalen Ver¬

wandtschaft mit den Tschechen zn gute Rechner , als daß sie

sich veranlaßt fühlen könnten , Arm in Arm mit den

Tschechen das gesammte Deutschthum in die Schranken zu

fordern . Seine bisherige Stellung in Oesterreich hat das

Polenthum zumeist nur im Einvernehmen mit den Deutschen

behaupten können . Daß die Polen die Tschechen noch als

bündnißfähig ansehen würden , wenn sie erst isolirt sind

und sich nicht mehr der Unterstützung der klerikalen Deutschen

erfreuen , wird man füglich bezweifeln müssen .

Fürs erste freilich werden die Deutschen gut thun , sich

nicht auf den guten Willen oder richtiger gesagt auf die

Staats - und Parteiklugheit der Polen , sondern auf ihre

eigene Kraft zu verlassen . Der Ministerpräsident Freiherr

v . Gautsch steht mit seinen Syinpathieen und politischen

Anschauungen den Deutschen zweifellos näher als den Slaven ,
aber es scheint ihm die Kraft und die Entschlossenheit zu
einer entschiedenen politischen That zu fehlen , welche die

Vorbedingung wäre , um eine Lösung ans den politischen

Wirren zu finden . Die augenblicklich im böhmischen Land¬

tag gepflogenen Verhandlungen erwecken nicht den Eindruck ,
als ob eine für die Deutschen annehmbare Regelung der

Sprachenfrage in naher Aussicht stehe . Die vom Statt¬

halter angekündigte Einführung von einsprachigen und ge¬

mischtsprachigen Landesbezirkcn wäre zwar an sich für die

Deutschen annehmbar , aber die gleichzeitig angekündigte
Aktion zur Tschechisirung der Schulen zeigt , worauf es bei

dieser Regelung in Wahrheit abgesehen ist . Eine starke

Wahrscheinlichkeit spricht auch dafür , daß man bei der

Regelung die Grenze für die gemischtsprachigen Bezirke so weit

ziehen wird , daß der größte Thcil Böhmens darunter füllt .

Bei den gemischtsprachigen Gebieten würde aber alsdann

zweifellos die Verwaltungskunst dafür Sorge tragen , daß

die Tschechisirung und die Unterdrückung der deutsche »

Sprache ungehemmt ihren Fortgang nehmen . Die Deutschen

sind im böhmischen Landtag in eine außerordentlich schwierige

Lage versetzt . Sie befinden sich in einer Minderheit , die

ihnen irgend welche positiven Erfolge unmöglich macht .

Treten sie aus dem Landtag aus , so ist das zwar ein

wirkungsvoller politischer Protest , aber der tschechischen Mehr¬

heit bleibt ein freies Feld für ihre politischen Thaten .

Betheiligen sich dagegen die Deutschen weiter an der politischen

Arbeit im Landtag , so sind sie doch , schon durch ihren

moralischen Einfluß , im Stande , wenigstens eine Ab¬

schwächung der dem Deutschthum gefährlichsten Vorstöße
herbeizuführen . Der bisherige Verlauf der Verhandlungen
des Landtags scheint in der That den Schluß zuzulassen ,
daß sich der Auszug der deutschen Abgeordneten aus der

Prager Landstube vom 22 . Dezember 1886 fürs erste noch

nicht wiederholen wird .

Drntscher Reichstag .

O Berlin , 22 . Januar .
Der Reichstag setzte heute in zweiter Lesung die Beratung de »

Etats für das Reichsamt des Inner » bei dem Titel . Staatssekretär "

fort . Staatsiuinister Gras Posadowsky kommt auf die gestrige »
AiiSsührungeu des Abg . Wurm über die Thäti

'
gkeit der Gewerbe «

aussichtsbeamteu zurück und hebt hervor , daß der Abg . Wurm auS
den Berichten der Fabiitiuspektoren nur das berauSgeiesen habe ,
was ihm Anlaß zu Angriffen geben könnte . Alles Uebrige habe er
wohlweislich verschwiegen . Der Redner verweist sodann auf zahl¬
reiche Stellen in den Berichten , in welchen die AussichtS -
thätigkeit als eine sehr ausgedehnte bezeichnet , «in Ent¬
gegenkommen der Arbeitgeber festgestellt und von einem regelt
Verkehr zwischen den Ausstchlsbeaniten und den Arbeiter » berichtet
wird . Eine Vermehrung der Zahl der AnssichtSbeamten sei fa er¬
wünscht , doch sei damit schon bisher ständig vorgegange » worden .
Was die Zulassung weiblicher Inspektoren betreffe , so handle di «
Rrichsregierung jedenfalls richtig , wenn fle mit der Anstellung weib¬
licher Inspektoren nicht selber vorgeh », sondern dies den Einzel «
staaten überlasse , je nach den von diesen zu sammelnden Er¬
fahrungen . Indem der Redner die Beschwerden des Abg
auch im Ucdrigen entkräftet , betont er schließlich , der 81M « >f ^ neft
möge bei seinen Angriffen doch mit etwas mehr Objektivität ver¬
fahren . — Abg . Wurm ( Soz .) bestreitet , nicht objektiv zu verfasste » ,
wenn er es als seine Aufgabe ansehe , festzustcllen , wie oft von den
Arbeitgebern gegen die Schutzvorschriften gehandelt werde und tott
milde in der Regel , Ausnahmen zugegeben , die Bestrafung ausfall «.
Der Redner führt zum Schluß noch mehrere Beschwerdefälle vor .
— Abg . Legien ( Soz .) führt aus , daß die Bauarbeiter eines
Schutzes durch die Gewerbeausficht ganz ermangelten . Eine Auf¬
sicht werde zwar geübt , aber mir durch die Mitglieder der
Banberufsgeiiossenschaften selbst , und das genüge nicht . —
Staatsminister Graf Posadowsky erwidert , über die Unfall¬
verhütung im Baugewerbe sei eine Enanete angestellt wordeit .
Alle Berichte , bis aus einen , lagen vor ; sobald auch dieser eilt #
gegarmen sein werde , würde sich ergeben , was weiter zu thun fek.
Die Baiibernfsgenoffeiischast sei redlich bestrebt , mit großer Sorg¬
falt auf Verhütung von Unfällen hinznwirken . — Abg . Werner
( dcutschsoz . Refoimp .) sagt , es gebe zwar gewiß auch inhumane
Arbeitgeber , aber im Allgemeinen seien die Unternehmer für das
Wohl ihrer Arbeiter besorgt . Er und seine Freunde bedauerten das
häufige Vorkommen der Streiks . Die Arbeiterfrage fei nur zu löse »
in Verbindung mit der Mittclstandssrage . — Abg . Lieber ( Centr .)
weist einen von dem Abgeordneten Legien gegen den christlichen Berg¬
arbeiterverein im Ruhrrevier gerichteten Angriff als unbegründet zurück .
— Abg . Pens ( Soz .) führt au » , daß die Sozialdemokraten
auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes sich genau so wie die nicht «
sozialdemokralischen Arbeiter ledeglich auf dem Boden der Gegenwart
bewegten , wenn sich auch im Uebrigen der Gegensatz zwischen den
sonstigen Berussvereinen und den sozialdemokratischen al » Gegensatz
zwischen Gegenwart und Zukunft darstelle . Der Redner führt
sodann eine Reihe von Beschwerdefällen an . — StaatSminister
Graf Posadowsky entgegnet , daß der Vorredner ihm die
bezüglich einer Chromatfabrik vorgebrach !« Befchwtrde hätte
schriftlich mittheileii sollen ; er würde dann sofort eine Unter¬
suchung eingeleitet haben , denn er wolle eine Mißachtung der
Arbeiterschutzvorschriften keinesfalls dulden . Wenn man ihm
solche Thalsachcn vorher anzeigte , so würden sich die Verhandlungen
im Hause sehr abkürzen lassen . Was die von dem Vorredner eben¬
falls berührten Ziegeleien betreffe , so werde er im nächsten Sommer
eigene Kommissare an Ort und Stelle schicken , um die Zustände
daselbst zu untersuchen . — Abg . v . Ka rdorff ( Reichrp .) meint eben »
fallSda ß die Sozialdemokraten alle solche Dinge direkt dem Minister mit¬
theilen könnten , wenn sie Abhülfe wünschten . Aber das fei ja aarnicht der
Zweck derHerreu , sie wollten nur durch ihreReden nach außen hin agitiren .
— Abg . Peus (Soz .) bemerkt , seine Freunde sprächen nicht aus agi¬
tatorischen Rücksichten , jedenfalls nicht mehr als Herr v . Kardorff ,
der nur aus agitatorischen Gründe » stets auf die Doppelwährung

( Nachdruck verboten .)

Aus der Peichsha « Madt .

Von A . SilvittS .

Die Vattfalfou beginttt . - HofbSÜe . - Berufs - mit »
Korporationsbälle . — Halb - uud Privatbälta . — Neber
deu Tanzboden in den Tod . — Das gute Herz der Berliner .

Die Geister der Ball - und Tauzfreuden nahen in hellen Schaaren '

wo irgend ein Saal oder ein Sälchen zur Versüguug steht , wird

jetzt in Berlin getanzt ; ini Allgemeinen heißt es : Die Ballsaison hat

begonnen . Als osfiziellcs Zeichen dafür darf diesmal dasKröuungL -

uud Ordensfest gelten , welches die vergangene Woche eingeleitet hat .

Daun pflegen die Hoffeste in kürzeren Zwischenräumen «inander zu

folge » , und das ist auch für diejenigen Streife , die man die Berliner

Gesellschaft nennt , das Signal für die Hausbälle , für di « großen
Klubs uud Vereinigungen die Zeit ihrer Winterfeste . Aber irgend
etwas Neues hat di « diesjährige Ballsaison noch nicht aufzuweisen ,

man hört noch von keiner epochemachenden Ballmode , von feinem

neuen Walzer , der „ überall gespielt wird "
, von keiner neuen Schönheit ,

die „ diamantenbesät
“ in diesem oder jenem Salon aufgctaucht ist . Es

geht Alles noch in dem gewöhnliche » Tanzschritt dahin . Berlin ist

bezüglich seiner Tanzlustbarkeiteu überhaupt sehr konservativ . Die

Bälle , von denen die Oeffentlichkeit etwas hört , lassen sich mit

ziemlicher Sicherheit Vorhersagen ; ich nehme dl « Hoffestlichkeiten dabei

au » , denn sie sind manchen Verschiebungen unterworfen . Diesmal

munkelt man überhaupt allerlei . Bald heißt es , die Kaiserin müsse

sich als Rekonvalescentin von ihrer letzten Krankheit her noch große

Schonung auferlegen , andererseits tritt die merkwürdige Version auf ,

daß der Kaiser der Stadt Berlin grolle wegen des städtischen Be¬

schlusses üi der Angelegenheit des Märzgefallenen - Denkmals , und

daß er deshalb in diesem Winter vom Neuen Palais in Potsdam

garuicht ins Königliche Schloß übersiedeln wolle . Das würde ja

der Berliner Ballsaison freilich einen Abbruch thun , aber erfahren «

Hofmänner beruhigen di « Gesellschaft und meinen , der Weiße Saal

werde doch im hellen Lichterglanze erstrahlen . Die Ersten auf dem Plane

jmö » di « Cavaliere , d . h . Diejenigen , welche dieLgvalicrbälle veran -

stalten . Mit einem Cavalierball begnügen sich die Herren allerdings
nicht ; auch di « Juristen gehen schärfer ins Zeug . Nach dem ersten

Juristenball schwärmen sie alle für die zweite Instanz , und die Be¬

rufung zu derselben wird von den Klienten ebenfalls sehr beachtet . Dann

kommen die Leute von der Presse ; der Preffeball hat iuimer noch

sein großes Publikum , und unsere weibliche tanzfähige Jugend ist

immer noch entzückt bei dem Gedanken , einen Abend mit den ge -

heimnißvollen Preßmäiinleiii zusammen fein zu können . Es folgt

der Ball de » Schriftsteller - Klubs und der Schriftsteller - Genoffenschaft ,
der Gesellschaft der Freunde , der Schlaraffen , des Vereins der

Freimüthigen , der Akademiker und fo fort in langer Reihe alle

jene Korporationen , die auch das Wintervergnügen auf ihre Fahne

geschrieben haben . Das find die Vollbälle , die Bälle , die das

fogknannle „tout Berlin “ vereinigen und die sich durch ein

kleine » Manko am Vergnügen von denjenigen Bällen unter¬

scheiden , di « bi « Welt vereinigen , in der man sich nicht langweilt .

Das sind die Halbbälle l Man behauptet in gewißen Kreisen immer

noch , daß hier das Vergnügen doppelt sei, trotzdem da » „tout Berlin “

nicht dabei ist . Die Ballskeptiker wollen aber in diesem Jahre schon

die Bemerkung gemacht habe », daß es auch mit diesen Bällen bergab

geht , daß sich nicht mehr das wahre Vergnügen , die herzliche Freude ,
das Empfinden von Innen heraus geltend macht , daß das alte

Karnevalsmotto , das „desipere in loco “ nicht mehr Geltung hat ,
sondern daß auch bei diesen Halbdällen die Schablone vorherrscht .

Ob das Ballfest unter der Bezeichnung : . An den Ufern des Ganges “

oder „ Ein Goldfest in Klondyke
" oder „ Die China - Expedition “ in

Scene geht , ob «8 in der Philharmonie , int Konzerihaus oder im

vornehmen „Theater Unter den Linden “ abgehalten wird , immer

wird der Talmi -Weltmann im Frack und Claque mit dem Stock in

der Hand die stereotype Ballfigur fein , oder das Damen -Regiment
wird sich mir bis zum Domino aufschwingen .

Und da kommt auch wieder der große Unbekannte , den mau mit

„ man " bezeichnet , und behauptet , das heißt also „ Man behauptet
“

,
daß «» bei den privaten Bällen noch viel , viel netter ist , daß dort

noch die wahre Poesie zu suchen sei. Dort noch wär « da » „ Suchen

und Finde » “
zu suchen und zu finde » , dort blühe noch die Märchen -

blume „ Liebe "
, dort fände sich noch das Herz zum Herzen . Man

— ich gebrauche wieder das große unbekannte „ Man " — muß aber
mit einer gehörige » Dosis Naivität ausgerüstet fein , wen » „ man "

d c m nicht widersprechen oder zum Mindeste » mit Zweifel begegne »

soll . Den » in diesen harmlosen Bällchen und Kränzchen liegt die

Gefahr des Lasters ebenso gut wie in den großen Bällen , wo Terpsichore
das Scepter schwingt . Man braucht nur noch «inen kleinen Schritt ab¬
wärts zu gehen , an jene Stätten , wo sich der Spieß immer dreht , d . h -

wo immer getanzt wird . Von da sind uns in der vergangenen Woche
zwei Ereigniffe berichtet worden , die in der knappen Polizeibericht¬
sprache nicht den Eindruck zu machen vermögen , den sie bei näherer
Beleuchtung thatsächlich machen . Es sind zwei Selbstmord « ! Hier
hat sich ein sechzehnjähriges Mädchen , dort ein siebzehnjähriger Bursche
selbst getödtet . Sie hat sich ans dem vierten Stock hinabgestürzt
— er hat sich vergiftet . Persönlich stehen diese beiden Fälle —

denn als Fall wird ja so etwas in der Polizeichronik registrirt —

außer allem Zusammenhänge , aber sachlich haben sie eine innige Ver¬

bindung . Man bedenke : In dem einen Falle ging er mit ihr —

in dem anderen sie mit ihm zum Tanzvergnügen . Die Sechzehn¬
jährige lernte einen zwei Jahre älteren Burschen keime » , der trotz
feiner Jugend das Mädchen ganz zu beherrschen verstand . Das falsche ,
lügnerische Lieberverhältuiß spielt in den Kreisen der sogenannten

„ Kleinen Leute " . Alles arbeitet zu Hause , oder ergeht „ auf Arbeit "
.

Sie ist arbeiten gegangen und er auch , und in der Fabrik lernten sie

sich kennen ; ich möchte das poetische „ und sich lieben " nicht hiuznsügen .

Genug aber , „ sie gingen miteinander “
, und zwar gingen sie tanzen

und wieder tanzen und immer wieder tanzen , bis es den Eltern und

Geschwistern zu arg wurde und der „ große Bruder “ sich ermannte .
Er wollte [eine Schwester von dem sie verderbenden Verkehr fern¬

halten , «r kreuzte wiederholt ihren Weg , einmal nun war das Ren¬

contre des Bruders mit dem Verführer ein ganz besonders heftiges ;
der letztere ging arg blesfirt aus dem Kampfe hervor . Das war für

das empfindsame Herz der „ sechzehnjährigen Braut “
zu viel — st «

ging hin und stürzte sich aus dem Fenster der vierten Etage hinab

auf di « Straße , wo ste tobt liegen blieb ! „ Kleine Leute " wird man

vielleicht gedankenlos faaen . aber tiefer , tiefer liegt der Ernst uich
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igAbend fand in Algier eineanl ' lemmxye
welcher etwa 6000 Personen theilnahmen .

zu sprechen komme . Damit schl'.- bt die Debatte . Der Titel . Staats¬

sekretär ' wird bewilligt und die Resolution Hitze betreffend Vor -

lraiina einer Zusammenstellung der Verfügungen bezüglich der Be¬

triebe mit Wind - und unregelmäßiger Wasserkraft , fowie die R esolution

Lieber , betreffend eine eingebende amtliche Berichterstattung über die

Fabrikarbeit der Frauen , angenommen . Ohne Debatte wird hierauf

noch der Etat bis Kapitel 7 erledigt . Nächste Sitzung Montag ,
2 Uhr : Fortsetzung der heutigen Beratung .

1732 . P . de Beaumarchais , franz ,
o , zr er — ^ «-- -- ' ^ maun .

A « s Stadt und § and .

Wiesbaden , 21 . Januar .

- Eelchlchtskalender . 24 . Januar . 1712 . Friedrich der

Große , König von Preußen ,

*

* . 1732 . P . de Beaumarchais , franz .

gdniftfkQcr , * Paris . 1749 . I . C . Fox , engl . staat ^ malln ,
* Westminster . 1776 . Amadeus Hoffmann , Schriftsteller , KouiaS -

berg i . P . 1798 . Kari v . Holte, , Dichter , * Breslau 1813 .

Aua Prinz von Württemberg , prruß . Generaloberst , * . 1833 .

G Graf v . Taaffe , österr . Staatsmann , * Prag . 1851 . G . Spontiui ,
itol . Komponist , t Majolati . 1867 . Einverleibung Schl - Stmg -

HMeinS in Preußen . 1872 . Ad . Trendelenburg Philosoph ,

t Berlin . 1877 . I . C . Poggeudorff , Physiker t B - ftm . 1883 .

Frdr Frhr . v . Flotow , Komponist , t Darmstadt . 1897 . Konr .

Tclniaun ( Zitelmanu ) , Rouianschriststeller , f Nom .

- N - rsonal -Bachrichtrn . Der N - gierniigSasskssor o . Putt -

ko ni r r in Wiesbaden ist der Königlichen Neglcrnng zu Schleswig

zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden . — Herr
Oberpostassiflent Hämmerlcin »nRüdeSheim a . RH . , st auf scincn

Wunsch vom 1. April ab nach Biebrich versetzt . — D » rPostdiiektor

Schrader von Biebrich hat einen längeren Urlaub nach Montreux

angetreten . — Der Verein . Eintracht
" in Biebrich hat Herrn Lehrer

Karl Schaub zu Wiesbaden zum musikalischen Lester cngagirt .

- o - Gerichts - Personalien . Herr Hülfsgerichtsdiencr Bös

hier ist z» m Gcnchtsdiener bei dem Amtsgericht zu Nassau und Herr

Militäranwärter glorreich von Bierstadt zum HulsSgerichtSdiener
bei der Kgl . Staatsanwaltschaft hier ernannt worden .

- Königliche Schauspiel » . Die Intendantur des Königl .

Theaters hat mit Herrn Kammersänger Buff - Gieben , dcsieu

Urlaub verlängert wurde , vielseitigen Wünschen entsprechend , noch

eine dritte und letzte Gastrolle vereinbart und zwar wird derselbe

morgen den Georg in Voieldieur Oper : „ Die weiße Dame singen .

Die Vorstellung sinket bei einfachen Preisen im Abounement B .

statt . Anfang 7 Uhr .
G . Sch . Rrsidtnr - Thealer . Der außerordentliche Erfolg ,

welchen vorige Saison der Schwank „ Loreley " von I . Dachs errang ,
hat die Direktion veranlaßt , deffen neuester Werk „ Mi « an¬

zunehmen . Dasselbe erlebt am Mittwoch überhaupt seine erste Aus¬

führung . Der Verfasser bat feint Anwesenheit zugesagt . In Vor -

bereitnug befindet sich anßerdem „ Mein Leopold "
.

— Dam Kurhaus Ma » lrenbaU am Samstag können wir

die erfreuliche Kunde geben , daß auch dieser „zweite
" wiederum eui

würdiger Nachfolger feiner Vorgänger in früheren Jahren Ivar . Ja ,
noch mehr , er hat , was die Wenge der Besucher und Besucherinnen
aubelangt , alle seine Vorläufer , von A bis Z , in den Schatten ge¬

stellt . Aclbst die „ ältesten " Habitues wiflen sich nicht zu eistsiuuen ,
daß soviel närrischen Volks sich im Kurhanse versammelt halte . Mehrere

TansendKartenfollen zudem in hochanimirtester Stimmung verlaufenen

Karnevalsfest verausgabt worden sein — ein nettes Geschäft für unsere

Kurkasse und ein gutes Omen sür die neue Direktion . Nicht nur

der große Saal , deffen Herrlichkeit hoffentlich demnächst eine nolh -

weiidiae Auffrischiuig erfährt , sondern auch die Nedensake , die sonst

mehr als Bnen -Nctirv für die Balltheilnehmer gelten , waren zum
Erdrücken voll von tanzenden , scherzenden , kokettirenden lind

charmirenden Menschen beiderlei Geschlechts . Zwei Orchester spielten

auf und clektrisirten die Maffen . Selbstredend war der Glanz der

* Afrika . Samstag Abend fand in Algier eine ant,seinstische

Versammlung statt , an welcher etwa 6000 Personen theilnahmen .

Es wurden heftige Sieden gehalten . Die Versammlung nahm mehrere

Tagesordnungen an , in welchen sic sich energisch gegen die höhere

Verwaltungsbehörde anssprach und ein « Vereiiilgung aller Argericr

beschloß , um die Juden bei den nächsten Wahlen ausinmcr ^ n .

Während der antisemitischen Versammlung zogen etwa 300 mit Stocken

bewaffnete Juden ans das Gebäude zu , in welcher diese stattfand ,
wurden aber zurückgedrängt und auSeinaudergelrieden , ehe sic mit den

Theilnehmerii an der Versammlung handgemein wurden . Zwei

rsjäfte , welche sich ans der Terrasse eines Cafes befanden , wurden

verletzt . Nach der Versammlung setzten etwa 500 Antisemiten zwe ,

Kioske aus dem Ncgieruugsplatze in Brand und plünderten mehrere

Magazine . Die Truppen griffen ein und nahmen etwa 40 Vcr -

hastnugcn vor . Zahlreiche Polizisten wurden verwundet Im Laufe

des Abends kam es vor den Läden einiger jüdischer Kaufleute zu

Kundgebungen . Truppenabtheilllngen hielten dir Straßen besetzt .
Um 2 ' / - Uhr früh war die Ordnung wiedcrhcrgcstcllt .

* Amerika . Meldungen aus Jacksouville zufolge sollen

Kreuzer der Vcreiuigicii Staaten Nachts in aller Eile nach Havana

abgesegelt sein . Wie er heißt , hätten Passagiere des in Kap West

angekömmeneu Dampsers „Olivette " berichtet , daß in Havana der

Ausbruch von Unruhen , die sich gegen die Amerikaner richten
würde » , bevorstchc . Marschall Blauco habe Truppen in Havana

ziistuumeugtzogtn , um etwaige Unruhen zu unterdrücken . — Eine

Depesche au « Havana bcftchtet , daß die Aufständischen einen Theil
ves spanischen Lagers in Jncarno mit Dynamit gesprengt hatten .
Die Kaserne sei zerstört . Mele Soldaten seien getödtet oder ver -

Sälen der Kasino statt und hatte , wie dies bei derartiAen Ver¬

anstaltungen immer der Fall ist , eine sehr zahlreic !>c Zuho " rschaft

versammelt . Von den Vofträgeu des Berruls , welche aus Choren

von Abt ( Vineta ) , C . Schauß ( Frühlings Erwachen ) , Hegar ^ chlaf -

waudc !) ferner : Schumann (Lotosblume ) . vonWilm ( Rheins Tochter -

ton ) sowie zwei Silcherfchcn Bolk - iicd - rn bestanden,konnten d,e beiden

erstgenannten und die Scklußchöre zu den am b -stgelungrnen gezahlt

werden . Im Allgemeinen aber standen dl « diesmaligen Leistungen

der Vereins nicht ganz im Einklang mit de ii , Da r b lct ii u gen fr uh c>er

Konzerte Die folistifchen Vorträge der Gäste des Abends : tftau

Maria Schott -Mohr aus Mainz und des Herrn Pianisten ® toigts

Adler -Frankfiirt a . M . waren wohl geeignet , das Intercsse der

Zuhörer in vollem Maße zu erregen . Fran Schott - Llolr

fang Lieder von Brahms , Schubert , Berger , Recitatw und

Arie aus „ Figaros Hochzeit
"

, und man konnte trotz an -

gckündigtcr Indisposition die sympathische Klangfarbe chrer m

allen Tonlagen aiisgeglicheuen , recht umfangreichen Stemme , ver¬

bunden mit angemessener Gefühlswärme , in allen N " " " >» r >i erkc ' !nein

Herr Adler spielte Kompositionen von Chopin , Riwmfimi , Llszi nno

Gottschalk nnd brachte hierin seine schone Vortragsweise , solche

Technik , und gute musikalffche Auffassung wirksamst zur Geltung .

Beide Künstler ernteten lebhaften Applaus und mußten sich zu einer

Zugabe verstehen .
* Verschied «» - Wittheiluugen . I . K . H . Fran Pnnzeffin

Luise von Preußen beehrte Sonntag Bangcrs Klinstsalon mit

ihrem Besuche , nm das dort ausgestellte »Schweißtuch der bnligen

Veronika "
zu besichtigen . Er wurden verschiedene Leltuchtungs -

proben vorgensmmen , wobei die hohe Frau nut feinem Knnst -

verständuiß die gaiiz schwache Beleuchtung deS Kunstwerkes von

außen mit der vollen Transparentbcleuchiung von rückwärts als

am wirksamsten bezeichnete . Hochbefriedigt von dem Gebotene .i ver¬

ließ Ihre Königliche Hoheit die interessante Aurstellnug .

Die H o l t e i f e i e r findet heute , Montag , Abends 9 ’ /t Ilhr ,

im Damenfaal des „Nouncnbos "
, Kirchgasse 39/41 , statt , worauf wir

nochmals alle Verehrer des Dichters , ilisbesoudere aber alle schcelier ,

ausmerksam machen .

wuudet worden .

Ans Kunst und Kode « .

* Suff - Meßen - Konrert . Durch das Entgegenkommen der

Wiener Direktion ist dem Herrn R . und K . Hosoperufanger HauS
Buff -Gießen ein Nachurlaub bewilligt worden , den er zum noch¬

maligen Auftreten im Kgl . Theater und zur Veraiistaltnng eines

Licder -Abends am Mittwoch , den 26 . d . Mts . ( Abends 8 Uhr im

Kasiiivfaalr ), beimtzt . Wir zweifeln nicht , daß gerade die letztere
Leranftaltniig , ebenso wie die gleichen in früheren Jahren ,
«ine große AuziehnugSkrast aus das musikliebende Publikum
ausüben wird , denn das „ Lied " ist Herrn Bliff - GiebenS eigenste
Domaine . Wir haben in diesen Spalten schon zu oft über die Vor¬

züge des Herrn Bi,ff -Gießeu gerade alsLiedersänaer berichtet , sodaß
- s wvlil ülrrflüfsig erscheint , noch Weiteres zum Lobe hinznzusugen .
Wir sind auch so des Umstandes gewiß , daß der Saal ausverkaust
wird . Herr Buff wird diesmal vornehmlich Schubert singen ,
daneben auch noch einige Lieder von LiSzt , Schumann und Alb . Fuchs .
Ais fein treuer Begleiter am Klavier erscheint wieder Herr Kou -

servatonnmSdireftor Fuchs .
* Sänarrchor des Wiesbadener Lehrer - Verein « . Das

zweite Konzert des Lehrergefang -Vereins , diesmal unter Leitung des

Herrn C Schauß stehend , fand am vorgestrigen Abend in den

Deutsches Kelch .

* « of - und Uersonat - Nachrtchtr » . Die große Cour

beim Kaiferpaar findet am 1. Februar , Abends , statt .
* Die Grgiinzu » s » strurr ( Wermögeaostraer ) hat in

Preußen bei der Veranlagung von 1897/98 , welche auch noch für

das Jahr 1898/99 in Geltung bleibt , ein Mehr von 13,110 Censiten

und 768,878,40 Ml . an Steuer ergeben . Bon dem Mehr von Censtteu

entfallen 10,205 auf die Städte und 2905 auf das platte Land Das

gelammte steuerpflichtige Vermögen der Censiten betragt65 6 : 7 Mill ,

das sind mehr gegen das Vorjahr 1653 Millionen . Auf die elabte

entfallen davon 39,790 Millionen , oder mehr gegen das Vor¬

jahr 1440 Millionen , auf das Land 25,887 Millionen , oder

mehr gegen das Vorfahr 213 Millionen . Ein Vermöge « von

mehr als 1 Million besitzen nur 5440 Censiten , darunter 1891 über

2 Millionen . Nach den Vermögeueatten beträgt das Kapitalvermögen
22974 Millionen ober 1209 Millionen mehr als im Voriahr ; der

Grundbesitz einschließlich des Betriebskapitals 23,148 Millionen

oder 662 Millionen mehr gegen das Vorjahr ; das Anlage - mib

Betriebskapital im Handel und Gewerbe nnd Bergbau

Millionen ober 294 Millionen mehr als tm Voriahr . Der

Werth der selbstständigen Rechte und Gerechtigkeiten betragt

111 Millionen Mk . In Abzug gebracht ist der Kapitalwerth der

Schulden mit 10,779 Millionen ober 461 Millionen Mk mehr als

im Vorjahr . Zieht man bas Mehr an den Schulden ab , so ist das

veranlagte Vermögen gegen das Vorjahr nm rund 1630 Millionen

gestiegen . Es mag hierbei daran erinnert werden , daß die V -cr -

mögeusstener , abgesehen noch von einzelnen fonfiigen Ausnahmen ,

nicht diejenigen Personen trifft , deren steuerbares Vermögen den

Gesammtwerth von 6000 Mk . nicht übersteigt .

Masken , unter denen natürlich wiederum tue Damenwelt , sei er vM

einfachen Domino bis zur vollendeten M " I ? ^ ermaKe , httvorMte ,

ein überwältigender . Er zeigte , daß iil Wierbaben a « f diesem Gebiet

Slusaezeichnetes geboten und — bedangt wird . Fehlten diesmal

aud ) manche der altgewohnten lieben Stammgaste des » urhauses

hoffentlich ist ihr Fernbleiben ohne tieferen Grund und nur ganz

vorübergehend - , so durfte das Ange sich nicht mutder erfreuen ap

dem jugendsrischen Nachwuchs , der bei derDemaSkiruyg im » Mby

Schein der elektrifchen Kerzen feine vollen Reize kn bte erwünschte

Erfcheinuiig bringen konnte .

- o - Lurlinno - lleubnu - Donllurrens . Der überaus zahl¬

reiche Bestich der Ausstellung der 53 Konkurrenz -Plane ' M Festsaale

des Nathhaufes am gestrigen Sonntag , etwa 450 Personen , hat der

Stadtverwaltung Veranlaffung gegeben , die Ausstellung um 8 Tage ,

bis Sonntag , den 30 . b . M . einschließlich , zu verlangen, .

- o - ölititäiifdje » . Henle sand bei dem 1 . Bataillon dt »

Füsilier -Regiments v . Gersdorff (Hess .) No . 80 die AekruieN »

Vorstellung vor dem Negimentskommaiibeur Herrn Oberst

Lölhöffel v . Löwensprung in Gegenwart des Briga ^ ö-

Kommaiidenrs Herrn Gencralmaior v . Ma ß ow aus Frankfurt a . M .

statt borgen , Dienstag , werden bte Rekruten de » hiesigen

2 Bataillons vorgestellt . — Für die militärische Feier vo «

Kaisers GednrtStag ist folgendes allgemeine Promamm auf »

gestellt worden : Am Vorabend , Mittwoch , den 26 . b . M .,

gr oßer Zapfenstreich . Derselbe marschirt um 7 -/ « Uhr vM

feer Jusanterieksserne in der Schwalbachersiraße ab uub durch He

Schwalbacher - , Rheinstraße , Kaiser Friedrich -Ning , Dotzheinitt - ,

Luisenstraße , Kirchgaffe , Marktstraße und Marktplatz , Bur ^ ,
Wilhelm - und Sonneiibergerstraße vor das PalaiS Ihrer Kgl . Hoff,

der Fra » Prinzefsin Luise , woselbst die Musik , wie alljährlich , einige

Zeit fonjertirt . Der Rückmarsch erfolgt über die Ronnenberger - ,
Wilhelm - und Friedrichstraße zur Kaserne . Am Haiiptsesttage :

Um 6 ' / - Uhr früh werden von der Plattform der evangelischen

Hauptkirche Choräle geblasen , worauf großes Wecken ftatt »

findet , das lim 7 -/ . Uhr in der Kaferve beginnt . Im

Laufe des Vormittags besuchen die Truppen die FestgottesdtenM ,
Die Parade fällt diesmal aus . An ihre Stelle tritt großer

Appell der Garnifon nm 12 Uhr Mittags auf dem Hofe der

Rnfanteridüfcrne . Die Salntbatterie feuert zu derselben Zeit hie

üblichen 101 Schüsse auf dem großen Exerzierplatz ab . AbelchS wird

die Kaserne in der Schwalbacherstraße illumiuirt und die einzelnen

Compagnieen und Ballerieen sind z» Theater - Aiiffnhrungeii und

Tanz in verschiedenen Lokalen vereinigt .
— Kirchliches Jubiläum . Am 2 . russischen W,eihnachtstgae

veranstaltete die hiesige russische Kolonie ein Fest , dar m so finmgtt
unb erhebender Weise in die Erscheinung trat , daß feiner noch nach¬

träglich gedacht werden soll . Es galt , einen Rückblick zu werfen auf
die 10 - jährige Wirksamkeit des hochwürdigen Propstes Herrn
v . Prolopopofs nach seiner Versetzung von Nizza nach hier , Utlb
da dieser Rückblick so viele Lichtpunkte von Liebe und FreuudschH
und einer gesegneten Wirksamkeit aufweitz , so ließ C9 sich btt
in corpore zur Messe versammelte Gemeinde nicht neymeiz ,
einen besonderen Dankgottesdienst zu erbitten . Gegen jede
Erwartung Seitens des Herrn ProbsteS wurde daselbst in eintet
geschmackvollen Album eine mit zahlreichen Unterschriften bedeckte

Abreffe überreicht , welche auch später vorgelesen wurde . Außer dem

Daukesgesühl für die hingebende Fürsorge nnd so manche im Ver¬

borgenen geschehene That der Barmherzigkeit wurden iiamentlich
die Verdienste des Gefeierstn um die Vervollkommnung de « kirch¬
lichen ChorgesaugeS hervorgehoben .

' An seinen Dank für btt
Beweise großer Liebe und Anhänglichkeit schloß der Herr Propst btt

Lehre von der christlichen Vergebung an , welche alle Unvollkomnirn -

heft unb da » liebel vergißt , dagegen die gute Gesinnung und

das edle Streben auerkcnut . Nach Beendigung der Messe vkl -

saminelte sich nochmals die ganze Gemeinde in der Wohnuiig bej
Jubilars , nm zu gratuliren und ihre DankeSgesiihtt , besonders auch

gegen die hochverehrte Gemahlin des Gefeierten als Förderin so
manches guten Werker , zu bekunden . In allen Zimmern verbreiteten
die reichlichen Blninenspenden einen herrlichen Wohlaernch , und die

gesammelten Geldspenden hatten er möglich gemacht , dem Gefeierten
einen Bechsteiuschen Flügel darzubieten , damit ihm noch lange
Jahre die Liebe zur Komposition und zur Förderuiig des kirchlichen
Gesanges erhalten bleibe . Um 5 Uhr desselben Tage « war im

Hotel Nassau
" ein großer , stark besuchtes Diner veranstaltet , wob «

die vielen Neden Zengniß ablegten von dem herzlichen Berhältuih
der Gemeinde zu ihrem Seelsorger . Auch der aus Deutschen uuo

Jialienerri bestehende russifche Kirchenchor wollte dazu beitragen , durch
stimmungsvolle Gesänge vor Schluß des Diners das Fest zu ver¬

herrlichen . Mit dem Heutigen tritt der hochwürdige Propst einen
b- wöchenUichen Urlaub an und wirb in Petersburg Gelegenheit
haben , der Ausführung seiner Choräle in der größte » Kirche daselbst

beizuwohuen .
— Der „ Turn -Kerein " hielt am Sonntag die JahnS -

Hauptversainnrlung im VereinSlvkal , Hellmnndstraße 25 , ab . Der

erste Vorsitzende , Herr Sator , erstattete den Bericht über das ab -

gelaufene Jahr . Aus demselben war zu entnehmen , daß der Verein

auch in diesem Zeitraum große Fortschritte gemacht hat . Zur
Erledigung der Geschäfte waren 34 Vorstanbssitziingen und5 Hanpt -

verfammliingen ersorberlich . Die Mitgliederzahl beträgt 627 . Der

Bericht des Turnwart », Herrn Seid , ergab , daß sich das Turing
im Verein wesentlich gehoben hat . An dem Riegeiiturnen bethetligten

sich im Ganzen 8192 Turner , an der Vorturnerschule 427 Vor¬

turner . Der Verein nahm im abgelausenen Jahre Theil an

verschiedenen Wettturnen , aus denen die Tnrner in großer Zahl
als Sieger zurückkehrten . Die Mersriege ist wieder voll lnS Leben

die sitUiche Lehre . Man braucht nur das Pendant dagegen zu

halten . Und dieses ist ebenfalls durch eine thatsächliche Begeben¬

heit charakterlsirt . Hier war sie die Keltere und er der junge ober

stündliche Caoalier , aber nicht jenes Milieu der kleinen Leute war

es , welches vielleicht entschuldbar sür Denken und Handeln sein kann ,
sondern es war dar Milieu deSbeffer fituirttn Mittelstandes , welches das

grelle Bild sittlicher Verirrung geboten hat . Und wieder war es

entstanden auf dcm groben Canevas des Tanzbodens . Sie eine

moderne Tauzfrieda , wie sie ein bekannter Roman schildert , er ein

junger M , nn von 17 Jahren , und 3 Jahre jünger als sie . Sie

hat ihn in den Tod getanzt . Auf dem Tanzboden lernte sie ihn

feinten , sie tänzelte mit ihm durch die Straßen , er vernachlässigte

das Geschäft , in dem er lernte , sie that desgleichen . Und kurze Zeit

nachdem die Silberlnige aus der Kasse des Prinzipals iit die Tasche

des Lehrlings tanzten , kam die Katastrophe : er ging in die Kneipe ,
in der er mit ihr oft verkehrte , und schüttete sich ein giftiges Pulver

in das Vier .
Ich erzähle solche Fälle aus dem Spree - Babel nicht gern , well

die Leser außerhalb gar zu gern sagen : „ Nckn , da habt Jhr ' S —

das ist Berlin ." Da ich sie nun aber zur Charakteristik der tanzeuden

Jugend erzählt habe , will ich die rauhe Wirklichkeit durch einen

poetischen Zug aus der Reichshauptstadt wett machen . Und da fällt

mir oie Geschichte von dem verlorenen Geldbrief ein . Ein Brief¬

träger hat einen Werthbrief in Höhe von 1400 Mk . verloren , ober

auch er ist ihm gestohlen worden . Ein armer , bedauernSwerther

Mensch l Aber nicht allein , weil er arm unb bedaiiernswerth ist ,
nein — weil ihn . fein Revier " als einen braven und rechtschaffenen

Menschen kannte , ist sein Revier , d . h . sind die Finanziers seines

Reviers jufamuiengetreten und haben die 1400 Mark ersetzt . Sie

haben sie dem braven Beamten gegeben , damit er seinen Posten be¬

hält , weil sie überzeugt waren , daß die Schändlichkeit eines Anderen

ihm diesen Streich gespielt hat . Wohlthun bringt Zinsen ! Die

Zinsen sollen in diesem Fall darin bestehen , daß jener Geldbries -

träger den Geldspende » ! noch recht oft viel Geld ins Haus bringen

wöge .

Resider,z - Theater .

Samstag , den 22 . Januar , zum ersten Male : „ Goa " . Schau¬

spiel in 5 Akten von Richard Voß . Regie : Alduin Unger .

Fräulein Frey , die vortreffliche Salondame des Residenz -

Theaters , hat uns in aller SMe plötzlich verlassen , eine Thatsache ,

über die jeder Wiesbadener Theaterfreund zu trauern Anlaß mib

Pflicht hat , vor Allem Herr Direktor Ranch selber , der als Theater¬

leiter mir allzu gut weiß , daß gerade gute Kräfte dieses Faches rar

und sehr gesucht sind . Welchen Ersatz wird er uns bringen ? Wird

er das flotte und gut eingespielte Ensemble nach dieser Richtung

hin paffend zu ergänzen vermögen ? Das waren die besorgten

Fragen , die seit Tagen das Residenz -Theater -Publikum be¬

wegten ; ba tauchte im Theaterzettel der unbekannte Name

eines Fräulein Gottschalk auf , das in der Titelrolle des

düstern und spannenden Dramas von Voß : „ Eva "
, debütiren sollte .

Diese Rolle deS hier bekannten , f . Zt . von uns besprock )«nen , vom

Hoftheater entliehenen Stückes ist nicht übel gewählt ; sie giebt , ob¬

gleich sie durchgängig dunkel gefärbt und deshalb etwas ein¬

seitig geartet ist , bet Darstellerin doch Gelegenheit , dramatische

Kraft unb starke Empfindung zu offenbaren . Wenn eine Rolle ,

wie hier , sogleich fest eiusetzt , so bedeutet das eine große

Schwierigkeit für einen fremden Künstler in einem neuen

Hause , vor einem neuen Publikum , zumal vor einem solchen , das

den bisherigen Inhaber der Rolle besonders schätzte . Man kann

nicht sagen , daß die Debütantin solcher großen Schwierigkeiten so¬

gleich Herrin wurde , zumal sie nicht zu jenen Darstellerinnen gehört , die

durch benCharmederJugend,denReiz derPersöillichkestunddiesofortige

Offenbarung des „Theaterblutes " sogleich Jnterefle erwecken und für

sich entnehmen . Sie hatte erst ordentlich gegen eine gewisse Enttäuschung

im Zuschauerrailm zu kämpfen , zumal ihre Bewegungen gefälliger

Abrundung entbehren , ihre Sprache keineswegs einwandfrei ( in¬

zwischen wurde uns mitgetheilt , daß der störende Gaumenton der

Künstlerin von einer augenblicklichen starken Erkältung herrühre .

D . R .) und ihre Gesichtsmimik offenbar keine besonder » lebendige ist .

Nur Routine , die kein Verdienst bedeutet und auch keine angenehme

Verwunderung zu erzeugen vermag , konnte sie sogleich ins Feld

führen . Wenn sie es nun aber , freilich getragen von der

Wucht eines zwar immer kraß malenden , aber vollwerthigen

Bühnendichters , doch verstaub , trotz der gedachten Schwierig¬

keiten bas leider sehr schwach vertretene Publikum mehr und mehr

zu erwärmen , so konnte dar nut beweisen , daß sie echter Empfindung

nicht bar ist , daß sie fomit das Wichtigste besitzt , das ein Künstler offen¬

baren muß , und das ist uns immer noch lieber als äußerer Chic und

hübsche Mache . An chre besseren Vorgängerinnen hier , an Frl . Maltana

unb noch weniger an darempfindungsstarke und espritvolle Frl . Freh frei¬

lich dürste sie nicht heranreichen , aber vielleicht kann Herr Dr . Rauch

immerhin froh fein , diefenErsatz gesunden zu haben . Kann die Künstlerin

nicht als ein besonderer
“ stör ” bet Bühne glänzen , so wird sie doch

virileicht in dem trefflichen Ensemble ihren Platz ausfüllen , zumal ,

wenn sie im Konversationsstück etwas leisten kann , was freilich noch

erprobt werden muß . Direktor Rauch spielte de » Johannes Hartwig

mit frischer Urwüchsigkeit , aber auch mit dem Empfinden

des lebensstarken , geläuterten Mannes . Vielleicht hätte er

die Scene , al , ihm fern Weib gestand , daß es einen Anderen geküßt ,

etwas kräftiger burchzeichnen können , aber gleich darauf entwickelte

er volle dramafische Kraft und zeigte überhaupt in feiner Dar¬

bietung , daß die ganze Rolle feiner Individualität gut lag . . Sehr

angeniessen spielte auch da » talentvolle Frl . Enler die Toiueüe .

Hervorruheben sind weiter Herr Heck mann , der den frechen Ver¬

führer Elinmr so gab , daß sich die gejammte Zuschauers -Haft seine »

mörderlichen Ende » baß erfreute ; ferner Fräulein Krause in der

Rolle von Hartwig » Mutter , Herr Ma nussi als Brauer Hempel ,

Herr Schwache als vr . Weller , Fräulein Schenk al » Dörte ,

nicht zu vergessen Herrn Eugelke , der den scheinheiligen , salbungs¬

vollen , habgierige » Pastor Schöller mit scharfer Charakteristik gab . Das

Stück war gut vorbereitet , hübsch ausgestattet und wurde insgescmiuit

wieder so lebendig gespielt , daß man erneut zu der Ueberzeugurm kam :

moderne Stücke dieser Art find die dankbarsten Autzabe « für dies

treffliche und fchaffenefteudige Ensemble . Seb . v . B .
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des Hauptmanns DreyfuS am Tage seiner Dcgradirung gesprochen
hat . Die DreyfuS -Blätter melden übereinstimmend , der Bericht
Lebrun -Reuaults sei erst in den letzten Tagen den Akten der DreyfuS »
Prozesses hiuzugesügt worden . — Brisson vernahm gestern zahlreiche
Zeugen der stürmischen Scenen in der Kammer . Nach den Aussagen
wurde festgestellt , daß GrafBerniS,derUrheber der .Schlägerei,betrunken
war . Mit größter Bestimmtheit tritt das Gerücht vom baldigen Rücktritt
Billot » und von seiner Ersetzung durch den General Brugöre auf . —
Mehrere Blätter melden , Zola beabsichtige , den deutschen Botschafter
in Pari » als Zeugen vor den Assisenhof vorladen zu lassen . Auf
der deutschen Botschaft wurde dem „ GanloiS " versichert , daß diese
Nachricht uubeg,ründct sei, und daß jedenfalls der deutsche Bot¬
schafter sich in keiner Weise in die Affaire DreyfuS ein -

mischen werde .

Kelzte Nachrichten .

Continental - Telegrophen - Comvagnie .

Flore » ; , 24 . Januar . Gestern Abend veranstalteten ungefähr
200 Personen ans dem Bictor EmanuelSplatz eine Kundgebung und
zogen daun untet -bcm Rufe : „ Nieder mit den Steuern ! " nach dem
Ceutrum der Stadt , wo sie einige Früher des Hauses einwarfen , in
welchem sich die Büreaus der Zeitung „ Fiere MoSca "

befinden . Ein
Polizist wurde hierbei leicht verletzt . Die Manifestanten schickten
eine Kommission zum Bürgermeister , worauf sich ein Theil derselben
zerstreute . Ern anderer Thril rottete sich auf dem Domplatz wieder
zusammen , wurde aber von der Polizei zerstreut . 6 Verhaftungen
wurden vorgenommen . Tie Ruhe ist wicderhergestellt .

Madrid , 24 . Januar . Zur Feier der vollständigen Unter¬
drückung des Aufstande » aus den Philippinen war die Stadt vor -
gesterii festlich erleuchtet . — Au » Anlaß des Namenstages
des König » wurden viele Verurtheilte amncstirt . — Ans der Provinz
Santa Clara auf Havana wird gemeldet , daß der Führer der
Aufftändifchen , Tcyo , sich unterworfen hat .

Knrrrlonn , 24 . Januar . In einer Kirche entstand infolge
eines stack » Knalles eine Panik . Mehrere Frauen würden ohn¬
mächtig . Es handelt sich nm einen schlechten Scherz .

Algtrr , 24 . Januar . Gestern früh , 9 Uhr , wandten sich die
Theilnehiner an der Ktutdgebung gegen dieIuden nach der
Mairie , wo sie die „ Marseillaise " sangen . Hierauf versuchten sie
die Schaufenster an den Läden der Inden zu zertrümmern .
Znaven eilten herbei , und der Oberst ließ die Menge anffordcrn ,
auseinanderzugehen . Diese rief : „ Hoch die ArmeeI "

„ Nieder mit
den Inden !" und zog zum Gouvernementrplatz . Die Truppen
haben Leu Befehl erhalten , die Ordnung ausrechtzuerhalten . 150 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Gegen ' /all Uhr machten sich die
Manifestanten unter Hochrufen auf die Armee uud den Sitz
des 19 . Armeccorps daran , die jüdischen Mchlhänser zu verwüsten .
Sie schütteten die Säcke aus , beraubten verschiedene Magazine und
warfen die Waare aus die Straße . Die Zuaven gingen mit auf -
gepflanztem Bajonett vor und zerstreuten die Manifestanten , von
denen einige leicht verwundet wurden . Die Menge sammette sich
jedoch wieder auf den Quais und zündete dort die jüdischen
Schnapsbuden an . Die Truppen eilten sofort dorthin . Die
Feuersbriinst scheint nach l */i Uhr erloschen zu sein . Patrouillen
durchziehen die Stadt , in welcher die Ruhe nunmehr wieder¬
hergestellt ist .

jlriitorin , 24 . Januar . Die Abstimmung fürMiti Präsi¬
denten - Wahl ist gestern Abend gesckflosseu worden . Von
2400 Wählern haben nur 1182 ihre Stimmen abgegeben . Die
Wahlhandlung ist überall durchaus ruhig verlaufen . Da die Wahl
eine geheime ist , ist e» schwer , da » Resultat vorher zu berechnen ,
doch herrscht die Ansicht , daß die Stimmen annähernd gleichmäßig
auf Krüger und Burger gefallen sind .

Dcpeschenbürcau Herold .

Zerli » , 24 . Januar . Aus Kattowitz berichten die Morgen »
blättci : Die Reguliruntz de» Schadens , welcher durch den bekannten
Grubenzusammenbruch in RoSdzin infolge der Erdsenkungen ent¬
stand , ist nunmehr erfolgt . Auf Ersuchen des Repräsentanten der
Königin Lnisengrube waren am letzten Samstag die Geschädigten iit
Beuchen erschienen , woselbst ihnen 400,000 3)11. als Entschädigungs¬
summe ausbezahlt wurden . Die später vorkommeiiden neuen
Schäden an Gebäuden unterliegen einem neuen Beweisaufnahme -
verfahren .

Wien , 24 . Januar . Trotz des ungünstigen Verlaufs des

böhmischen Landtags wird in Regierungskccifen versichert , daß es

möglich sein werde , bis zu dem in den letzten Wochen des Februar
in Aussicht gelicmmeneii Zusammentritt des Reichstags die parla¬

mentarische Moschiue wieder zn einer ruhigen Funktion zu bringen .
Man hätte Anzeichen dafür , daß rin großer Theil der deutschen

Abgeordneten nach Erlaß der modifizickn Sprachen - Verorduung sich

nicht mehr an der Obstrukliou betheiligen würde .

Lemberg , 24 . Januar . Zur Erinnerung an de » letztenPoleit -
Ausstand im Jahre 1863 saud gestern in den Räumen des Polen -
Klubs ein Festbankett statt , zu welchem auch viele ehemalige
Ausstätidische , sowie Vertreter sämmUicher Kreise der poluifchen
Gesellschaft erschienen waren . Der Präsident Czajaczkowski führte
in der Eröffnungsrede u . A . Folgendes auS : Die Polen wurden von
Czar Alexander II . mißhandelt . Sein Ziel war die Anrrottniig
unsere » Volkes , und jetzt geben sogar die russischen Politiker zu , daß
dieses Vorhaben an der moralischen Kraft der polnischen Nation
abgeprallt ist . Was dem autokratischen Rußland mißlungen , hofft
nun der deutsche Kanzler mit Hülfe von 100 Millionen Mark zu er¬
reichen und dadurch dir Polen in Preußen auszurotten .

Prag , 24 . Januar . Rektor uud akademischer Senat ,
sowie die Dekane aller vier Fakultäten der hiesigen deutschen
Universität haben heute in corpore resignirt , da sie durch
da » Vorgehen der Behörden in Angelegenheit des Tragens von
Verciusabzeichen der Studentenschaft , die sich auf ihre Intervention
den geforderten Einschränkungen willig gefügt hatte , in der schmäh¬
lichsten Weife blobgestellt worden . Die Studentenschaft hat den
Beschluß gefaßt , bis aus Weitere » die Kollegien nicht mehr zu besuchen .
— Wie verlautet , wurde der Abgeordnete Wolff von einem jung -
tschechischen Abgeordneten gefordert . — Die Sozialdemokraten werden
am nächsten Sonntag in ganz Böhmen Versammlungen und Umzüge
zu Gunsten des allgemeinen Wahlrecht » für den Landtag und die
Gemeindevertretung veranstalten . Die im Landtag von dem
tschechischen radikalen Abgeordneten Dr . Braxe gehaltene Rede wird
für die Presse Frankreichs in die französische Sprache übersetzt werde « .

Athen , 24 . Januar . Nach einer Meldung aus Kanea ver -
stäudigten die Admirale die Nationai -Versammlung , daß Prinz
Georg von Griechenland zum General - Gouverneur
auf Kreta ernannt werden wird . Die Nalional -Veisammlung
wird deshalb baldigst zusammentreten .

i

* Kiedrich , 22 . Januar . Die „ Tagespost " schreibt : Mit dem
Heimgang des Herrn Pfarrer Meyer hat ein Drama seinen üet «
ahnenden Abschluß gefunden , welche ? seit längerer Zeit die Gemüther
angemein aufregte . Wir haben alle Aufforderungen , Mittheilungen
darüber zu bringen , zurückgewiesen , da wir bemüht sind , stets strengste

Paris , 23 . Januar . Die Versammlung in der Salle des mille
Colonnes war ziemlich bewegt , von einem ernsteren Zwischenfall
verlautet aber nichts . Der Einbernser Gnärin erklärte , der Zweck
der Versammlung sei nicht ein politischer , sondern ein patriotischer ,
nämlich um gegen die gegen die Armee gerichteten Angriffe zu pro -

testircn . Anarchisten , denen das Betreten des Saales gelungen war ,
begannen zu lärmen . Der zum Präsidenten gewählte Thiebaud
wollte das Wort nehmen , wurde aber durch erneute Unterbrechungen
daran verhindert . Drei Anarchisten wurden entfernt . Thiebaud stellte
daraus den Antrag , einen Kranz zum Standbild der Stadt Straßburg
zu bringen , was mit Rufen : „ Es lebe die Armee !"

„ ® 8 lebe

Frankreich I" aufgenonimen wurde . Der Lärm erneuerte sich . Endlich
schlug Thiebaud , bei der Unmöglichkeit , die Erörterung fortzusetzen ,
vor , die Versammlung auszudeben und in Ruhe sich zum Concordien -

platz zu begeben und den Kranz niederzulegen . Der Antrag ge¬
langte zur Annahme . Der Kranz wurde in einen Wagen gebracht ,
aber die Polizei erlaubte den Theilnehmern an der Versammlung
nicht , im Zuge zu folgen . Infolge dessen mußteii sie einzeln oder m
kleinen Abtheilnngen gehen . Es wurden2Äerhaftungen vorgenommen .—

Als die Tyeilnehmer au der Protestverfammluiig den Saal verlaffeu
hatten , versuchten die Anarchisten in dem Saal eine Versammlung
abzuhallen , wurden aber von der Polizei daran gehindert , worauf
sie sich zurnckzogen . Aus dem Concordienplatz herrschte den ganzen
Nachmittag Ruhe . Gegen 4 */i Uhr traf die Abordnung der Protest -

Versammlung auf dem Platze ein , legte den Kranz am Standbild
der Stadt Straßburg nieder und zog sich dann ohne Zwischenfall
zurück .

Paris , 24 . Januar . Die Zeitungen heben hervor , daß Mälirie
vorgestern nicht von Geständnisse « , sondern nur von Erklärungen

verehrten Geistlichen und der bedanernSwerthen Familie desselben
schuldig zn sein , öffentlich zu fonftotiren , daß nach den eidlichen
Aussagen der vernommenen Zeugen die Verfehlungen de » Ver¬
storbenen derartige gewesen find , die eben nur entern Geistlichen als
solchem angerechnet werden , und die ein anderer Mensch vor keinem
Richter zu vertreten braucht , und daß deshalb auch nur das
Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden war , während der
Staatsoiiwalt nicht in der Lage war , eine Anklage zu erheben .

— Wambach , 23 . Januar . Herr Lehrer Rath , deffen
25 -jähriges Jubllänm als Lehrer in hiesiger Gemeinde vor Jahres¬
frist festlich begangen wurde , wird am 1 . April von uns scheiden .
GrsuudheitSverhättnisse veranlaßten ihn , fein Abschiedsgesuch ein »

zn reichen , nachdem er über 40 Jahre im Schuldienst thätig war ,
und außerdem noch 9 Jahre anderweitig , namentlich im Auslände ,
zugebracht hatte . Die ganze Gemeinde sieht ihn ungern scheiden .
Hat er es doch verstanden , in den Jahren seiner Kraft , und die ist ihm
dis zuletzt erhalten geblieben , unsere Schule zu einem solchen Höhe¬
punkt zu bringen , daß der Königliche Kreisschul - Jnspektor die hiesige
Schule lange Jahre hindurch der Inspektion al » Musterschule hin -
stellte , was Leistungen und Disziplin betrafen . Die Gemeinde kann
stolz ans sold ) einen tüchtigen Lehrer fein . Sie und namentlich all «
seine Schüler sollten ihm ein dankbares Andenken bewahren . Wie
verlautet , will Herr Lehrer Rath nach seiner Penflouiruug hier bleiben .
Wir aber wünschen , daß ihm nach all den Jahren schwerer Arbeit
ein heiterer und gesunder Lebensabend beschieden fein möge .

△ Main ?, 24 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — m 13 cm
gegen — m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Die Vorgänge in Varis .

Paris , 22 . Januar . In der Depntirtenkammer kam es heute
zu Auftritten , die alle » bisher in der Kammer Dagetvesene weit
hinter sich lassen . Die herrschende Erregung entlud sich in Thätlich -
keiten , und es kam schließlich zu einer regulären Schlacht zwischen
den Sozialisten , deren Redner Jaurö » mit ungeheuerer Wucht die
von der Regierung in der Dreyfus -Zola -Affaire befolgte Politik
niederdonnerte , und den royalistischen Klerikalen , welche die haupt¬
sächlichsten Anstifter und Inspiratoren dieser Negierungspolitik sind .
Der ganze erste Theil der Sitzung verlies zwar in ziemlicher Auf¬
regung , ergab aber doch , daß das Kabinett Mäliue seit der letzten
Debatte Über die Interpellation Cavaignac sich den Beistand
der Majorität zu sichern verstanden und besonders die reaktionäre
Rechte , welche der Regierung wie speziell dem KriegSminister Billot
nur noch ein halbe » Vertrauen schenkte , zurückgewonnen hat .
Ministerpräsident MÄine wies die Angriffe gegen die Regierung
zurück und ging scharf gegen Zola los . Er sagte n . A . : Diejenigen ,
welche Wind säen , werden Sturm ernten . Man sieht Leidenschaften
entfesselt , die man seit Jahrhunderten begraben glaubte . ( Stürmische
Ruse auf der äußersten Linken : „ Wer hat sie entfesselt ? Ihre
Freunde ! " ) Mölme : Die Regierung hat ihre Pflicht grihan ,
indem sie jenen Artikel der Justiz überantwortete . ( An¬
dauernder Lärm link » . Zurufe : „ Ritt Auswahl !"

„ Komödie !"

„ Warum nicht den ganzen Artikel ? " Lauge Unruhe .) Die
Regierung hat Vertrauen zu 12 freien Bürgern , denen sie die
Wahrung der Ehre der Armee anvertraut . (Lebhafter Beifall . )
Man hat gesagt , daß wir nur einen Theil der erhobenen Anklagen
in teu Prozeß einbegriffen haben . Wir haben allerdings nicht ge¬
glaubt , die Ehre der Generale uuferet Armee dem Urtheile einer
Jury unterbreiten zu sollen . — Jaurös erklärt das Verhalten
der Regierung gegen Zola für feig . Die Monarchisten beschimpfen
Jaurss . Der Sozialist Gerault -Richard stürzt auf die Monarchisten
los und wird von Huissters gepackt . Der Präsident
Brisson verläßt seinen Sitz . Jaurös bleibt auf der Tribüne . Der
Klerikale Gras Bernis stürzt auf die Tribüne zn und versetzt dem
ahnungslosen Saures von hinten einen Fanstschlag . Zantes
taumelt , faßt sich sofort und will seinem feigen Angreifer an den
Kragen . Graf Bernis ist aber schon wieder die Stufen hinunter .
Etwa zwanzig Deputirte wollen sich auf ihn werfen , aber feine
Parteigenossen umringen ihn schützend . Dieser Akt gemeiner Feig¬
heit versetzt den ganzen Saal einen Augenblick lang in Erstarrung . Die
Sitzung wird ausgehoben . Ministerpräsident Meline ringt die Hände .
Die Büreaus der Kammer treten im Konferenzzimmer zusammen ,
um über die Vorgänge zn berathen . In den Couloir » herrscht unter
den sozialistischen Deputirten und Journalisten eine Fiebetstimmuug .
Sie schwören , Graf Bernis die Knochen zu zerbrechen . Der blonde ,
hübnenhaste sozialistische Journalist Turot ruft : „ Ich schlage ihn
nieder , wo ich ihn treffe , im Theater , auf der Straße , ganz
egal . Wir lassen Janrör nicht anlasten !" Mehrere Depntirte
wollen gehört haben , daß Gras Bernis dem Abgeordneten
Jaurös nicht zngerufen habe : „ Sie sind ein Advokat
des Syndikats

"
, sondern „ Sie sind bezahlt vom Syndikat ! " In

der darauf entstandenen Prügelei vor den Bänken der Rechten soll
zuerst der Sozialist Gerault -Richard den Grafen Bernis ins Gesicht
geschlagen Haden . Bei dem Verlaffen des Saales war Graf Bernis
fchwarz von Tinte . Der Sozialist Deville habe ihm , so hieß es , ein
Tintenfaß an den Kopf geworfen . Dem SozialistenCloviS Hugues
wurde ein Finger zerquetscht . Die Quästoren der Kammer riefen in

ihrer Aufregung eine Compagnie Infanterie herbei , welche im Palais
Bourbon stationirt ist . Mehrere radikale Depntirte protcstirtcn , die

Truppe betrat nicht den Saal .

Sn » dem von dem Kassirer , Herrn K o l d i tz , erstatteten
Rechenschaftsbericht geht hervor , daß der Verein in diesem Jahre
einen ganz bedeutenden Umsatz halte und der Abschluß der Rechnung
für ben Verein ein sehr zufriedenstellender ist . Als Rechnungsprüfer
wurden gewählt die Herren C . Stoll I ., R . Schuuk und Th . Stoll .
Bei der Vorstandswahl wurden gewählt die Herren : Th Sator ,
1 . Vorsitzender , H . Zahn , 2 . Vorsitzender , H . Bischof , 1 . Schriftführer ,
C . Hack , 2 . Schriftführer , Rob . Seid , 1 . Tur nwart , C . Joh , 2 . Turnwart ,
C . Kolditz , Kassirer , Fr . Strensch , Mitgliedswart , E . Griesel , 1 . Zeug -
Wart , E . Brühl , 2 . Zeugwart , Tb . Stoll , Bibliothekar . In die
WirlhschaftSkoinmission wurden L . Lehr , H . Ruwedel , Fr . Wanger ,
Fr . Mcnz , in die VergnügungSkommisfion C . Leicher , I . Bietz ,
PH . Schäfer , W . Reininger gewählt . Wegen vorgerückter Zeit wurde
die Hauptversammlung aus Samstag , 5 . Februar , verlegt .

| V — Portrag über China . In der nächsten Mittwoch , den
26 . ds . , Abends 6 Uhr , im „ Rothen Haus

" stattfindenden Sitzung
der anthropologischen Sektion des . Allerthumr -Vcrein » " wird Herr
vr . Clonth über : „ Land und Leute in China " sprechen . DaS
Thema ist jedenfalls gerade jetzt von höchstem Interesse und beruhen
die Mittheiluugen auf langjähriger , peisönlicher Anschauung . Gäste
find wie immer willkommen .

- Der Wiesbadener Karnrval - Nerein „ UarrhaUa "

hielt am Sonntag Abend in den Sälen de » „ Turn -Vereins "
, Hellmund -

ftraße 25 , seine erste große Volks - Gala - Damensitzung . Wie bei all '

den Veranstaltungen bet „Narrhalla " war auch diesmal wieder der
große Saal bis auf ben letzten Platz besetzt . Musikpiecen , hnmoristische
Borträge und geuieinsame Lieder wechselten miteinander , uud eS
war eine wahre Lust , der großartig verlaufenen Sitzung beiznwohnen .
Seinem Vorsatz , auch dem minder Bemilteltcn einen genußreichen
Abend zu bereiten , ist der Verein in jeder Beziehung gerecht ge¬
worden , und es gebührt ihm dafür öffentlicher Dank ? Nach einer
kernigen , mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede des Präsidenten ,

terru I . Chr . Glücklich , bestieg Herr Weckuiaun als Musikimitator die
tibüiie . Seine Vorträge wurden mit größtem Beifall belohnt , ebenso

da » Protokoll de » Herrn Weiß . Nun folgten die Herren Rücker,Leicher ,
Meurer , Birtz , Meurer , Jung „ Schlosser , Fräulein Beltz , welche durch
einige deklamatorische Vorträge die Anwesenden erfreute , Herr Rosö
vom Hostheater , der auch al » Kuustpfeiftr Vortreffliches bot , und
Herr Ruprecht , welcher durch einige kunstvolle Violinvorträge
erfreute , die Herr Kapellmeister Stahl vom Residenz - Theater
begleitete . Unter den Vortragenden sind ferner zu neunen Herr
I . Chr . Glücklich , verschiedene Mitglieder de » MusikvereiiiS mit
einem urkomischen Musikstück , Herr Nothmann als CharleyS
Tante , Herr Eiigelke als Komiker und Herr Kunze vom
Residenz -Theater . Alle ernteten stürmischen Applaus . Al » Gast
beteiligte sich noch Herr Kölsch aus Mainz mit einem Vortrag .
Der „ Sprudel

" und der „ Große Karneval - Verein Darmstadt
" sandten

ihre Kappen , mit welchen sich der 1 . und der 2 . Präsident bedeckten .
Aus die befreundeten Vereine wurde ein dreifache » begeistertes Hoch
ansgcbracht . Als Liederdichteriunen und - Dichter entpuppten sich
Fran Unkelbach , Fräulein Denker , Herr Glücklich uud Herr Aßmus .
Mit einem Schlußwort des Herrn Glücklich ging die Sitzung zu
Ende , und der Ball nahm feinen Anfang , welcher bis zum frühen
Morgen mährte . 1

— Sie Kllg - melne Hterbrkassr hielt am Samstag Abend
im Lokal „ Zu den drei Königen

"
ihre ordentliche Generalversamm¬

lung ab . Dieselbe war ziemlich gut besucht . In Verhinderung de »
Herrn Direktor Kaiser Verla » dessen Jahresbericht der Stellvertreter
Herr I . Ebenig . Ans demselben ist die immer sorffchreitende Ent¬
wickelung der Kaffe zn ersehen . Die Zunahme von Mitgliedern
betrug 97 , der Abgang durch Tod 36 , Ausschluß und Austritt 11 , sodaß
der Mitglicderstand am Schluß des Jahre » 1897 1732 beträgt . Nach
dem Rechenschaftsbericht beträgt das Vermögen 12,879 Mk . 26 Pf .
Dasselbe ist bei dem „ Allgemeinen Vorschuß - uud Sparkasseu -
Verein " angelegt , der Rest besteht au » rcstirenden Beiträgen und
dem baaren Kaffeubestand . Wegen Zunahme der Mitglieder der
Kasse wurde » die Gehälter de » Direktors und des Kassirers etwa »
erhöbt ." In die Rechnungsprüfungs -Kommission wurden die Herren
Rnnipf , Birk und Roth gewählt . Zum Kassenrevisor wurde wieder
Herr G . Stahl ernannt . Die statritenmäßig austretenden Vorstands¬
mitglieder wurden wieder - nud Herr I . Ekl neugewählt .

— Der Verband drr Kandelsgiirtner Deutschlands ,
Gruppe Großherzogthum Hessen und Hessen -Nassau , beschloß in
einer gestern zu Frankfurt a . M . abgehaltencii Versammlung , den

Witz dieser Doppelgruppe nach Wiesbaden zu verlegen , und wählte
zu feinem ersten Vorsitzenden Herrn Kunst - und Handelsgärtner
Emil Becker , zum ersten Schriftführer Herrn Landschaftsgärtner
Paul Schetter , beide in Wiesbaden . Durch das rege Interesse ,
welche » dem Verband von jeher in Wiesbaden entgegengebracht

. , wurde , hofft mau erneut Ersprießliches und Förderndes für die ge -
< meinfauie Sache .

- o - Wo ist der Kuchen ? Gestern früh , 8 Uhr , lieferte ein
Bäckerbursche iu dem Hause Webergasse 8 Backwaaren an Kunden
ab . Einen Kuchen fetzte er der Bequemlichkeit wegen auf die
Treppenstufe , während er in der Wohnung seine Waaren alieferte .
Air er wieder zu rückkehrte , war der Kuchen verschwunden . Vier
junge Leute , welche das Casö in der Webergasse verlassen batten ,
eigneten sich den Kuchen an und verschwanden damit . Ein herbei -
geholter Schutzmann faßte die jungen Leute später dabei ab , als
fle den Kuchen unter sich veriheilt hatten und zu verzehren im Begriff
standen .

— Mshlthätigr Sammlungen . Für Kohlen für
Arme sind bei dem „Tagblattt - Berlag von Großmittter E . E .
5 Mk . und für den Dichter WiSbacher von S . P . O . 2 Mk .
entgegen gen .

- o - Liu Kamlndrand war am Samstag Abend in dem
Hanse Alwiuenstraße 16 ausgebracheu , ist aber durch die mittels
PMelephon alarmirte Feuerwehr alsbald gelöscht worden .

— Kleine ziotire » . In einem Hause in der Bertramstraße
Fehlt seit mehreien Tagen eint Treppenvorlage aus Drahtgeflecht ,
wie am Anfang de » Treppenaufgang » niedergelegt war . Man nimmt
an , haß dieselbe Abends gestohlen worden ist und hofft , daß durch
DekaUntwerdkii dieser Frechheit vielleicht der Thäter ermittelt wird .
— Der Sprudel halt im Casö „ Metropol " heute Abend Ncich -

Ptzniia . — Herr Hofrath Ludwig Bar nah ist dem Conntö
zur Errichtung eines neuen Schiller - Denkmals beigetreten .

getreten und hat eine starke Betheiligung zu verzeichnen . Der von
dem Obmann der Gesaugriege erstattete Jahresbericht ergab , daß die
Riege auch im verflossenen Jahre große Erfolge hatte . Der fleißige
Besuch der Uebungsstunden und die vorzügliche Leitung des
Dirigenten , Herrn C . Scbauß , machten e» möglich , daß die Riege sich
on dem Wettstreite de » Mittelrheinischen Sängerbundes in St . Goars¬
hausen beteiligen konnte . Der Erfolg war für die Säuger ein
guter , und sie gingen ans der Preisvertheilnng mit zwei ersten
Preisen hervor . Ferner trat die Gesangriege im hiesigen Knrharise
mit großem Erfolg auf . Die Zahl der Säuger beträgt 85 . Die
Fechtriege ist auch ui diesem Jahr wieder iu der Mitgliederzahl ge¬
stiegen , und die Betheiligung an den Uebungsabenden war eine recht
rege . Die Fechtriege beteiligte sich an dem Kreisturnfest in Hom¬
burg im Gewehrfechten und konnte preisgekrönt Heinikehren . Aus
dem Bericht der Feuenvehr war zu ersehen , daß diefelbe aus62Mit -
gliedcrn besteht ; die Proben waren ziemlich gut besucht , alarmirt wurde
dieselbe nicht . Der Bestand der Bibliothek beträgt 595 Bände ; im
abgelaufenen Jahre wurden 420 Bücher von Mitgliedern abgeholt ,
ein Zeichen, daß dieselben großer Interesse an der Bibliothek haben .
Die Fahrradriege machte tm abgelaufcnen Jahre größere Touren .
Kie einzelnen Korporationen betheiligten sich int vergangenen
Jahre an mehreren öffentlichen Veranstaltungen , insbesondere
in der (Sentenarfeicr weiland Seiner Majestät Kaiser Wilhelm I .

Gerichtssaat .

- o - Wiesbaden , 24 . Januar . ( Strafkammer .) Vor -
sitzcuder : Herr Lmidgerichisdirektor de Riem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Dem Dienst¬
mädchen Auguste Noll von Höchst a . M „ geboren 1877 zuNorden -
stadt , scheint dar Stehlen zur zweiten Natur geworden zn sein , e8
ist trotz seiner 20Jahre schon viermal wegen Diebstahls bestraft und
verbüßt gegenwärtig die letzte siebenmonatliche Gefangmßstrafe in
Preungesheim . Von dort wird es heute der Strafkammer vor -
geführt , denn es hat noch einen fünften Diebstahl auf dem Kerb¬
holz ; im Juli ober August stahl e» feinem Dienstherr » , dem Glaser
W . zu Höchst , zwei Uhren , Uhrkette , eine Brosche , Ohrringe , Haar¬
kette , Messer , Strümpfe und ein Hemd im Gesammtwerthe von
160 Mk . und verkaufte sie zum Theil . Die Sünderin räumt dies
auch ein bis auf eine Uhr und eine Kette . Das Urtheil lautet aus
1 Jahr Gefänguiß .

Koikswirthschaftliches .

Geldmarkt . Courrbericht der Frankfurter Börse
vorn 24 . Januar , Mittag » 12 ' / , Uhr . Credit - Actien SCO8/, ,
DiSconto - Commandit 201 .80 , Staatsbahn -Actien 294 ' / - , Lom¬
barden 71 °/- , Gotthardbahn -Aknen 152 .70 , Centralbahu 141 .60 ,
Nordostbahn 109 .70 , Unionbahn 78 .80 , Laurahütte -Actien 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochnmer 200 .60 , Harpen er
181 .60 , Italiener 94 .10 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , 3 - procentige Mexi¬
kaner — .— , S- proc . Mexikaner — , Deutsche Bank — .

Wien , 24 . Januar . Oesterreichische Credlt - Aetien 356 .37 ,
StaatSbabu - Actieu 342 .50 , Lombarden 80 .70 , Mark - Noten 58 .82 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 KeUage .

Beranteirtlit iät ben belitiiSen unb feuiUeten . Heil ; Schutte »»IN iBraijr ,
ffc ben tortaen $ 6eU yb _ bie Bmeitea : C » Sttzeeb ^ - erbe, in Wiesbaden

Objektivität zu wahren , und es nicht mit den Pflichten einer an¬
ständigen Presse für vereinbar zu erachten , der Sensations - Lüsternheit
des gyben Publikums Rechnung zu tragen . Heute aber glauben
M ti der Ehrenrettung des verstorbenen , sonst so beliebte « und
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Thee

Pfd . Mk . 2 .60

4 .20
5 .50

Aus meinem grossen TIiee - Lager
impfehle als besonders vortheilhaft :

No . 1 Congo . .

, , 2 „ fein

Thee - Spitzen per Pfd . Mk . 2 .— u . 3 .—

empfiehlt 698

J . M . Roth Nachf . ,
Gr . Burgstrasse 4 .

Niederlage b . W . Wies , Herrngartenstr . 7 .

5a Hotli ’ s Fauiillen -
Thee ( hoehf . Souch .-

Mischung )
8 Soucliong , feinfein ,

17 Haiser - Mischung

die 2 -Liter - Dose 1 . 50 Mk .

, » „ , , 2 . 20 „

feinste neue

Bollmöjise ,

die 4 -Liter - Dose 2 . 20 Mk . ,

empfiehlt tOll

J . M . Roth Nachf . ,

Telephon 297 . Gr . Burgstr . 4 .

Jacob ülricli ) Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Maare billigst : 1016
Ansgelaffenrs Rierensett und Schweineschmalz .

TZ , r -1 s r-l „ na sa
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Feinste neue

Bismarck - Häringe

___ . .
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Lieder - Abend

r >

Abends an der Kasse zu haben . 1010

Verhaufstellen im Rlielngau :

des Kaisers

Filiale Weberstrasse 6 .

Flaschengährung .

Druck

Mischung No. 1
,

blauweisse Packung

Karten ä 3 Mk . sind vorher in der Hof -

Musikalienhandlung von Heinrich Wolff ,

Wilhelmstrasse 30 , u . in der Buchhandlung

von Feller & Gecks , Langgasse 49 , sowie

Mittwoch , 26 . Januar ,
Abends 8 Uhr ,

im grossen Saale des „
Casino “

,
Friedrich¬

strasse 22 :

Mischung
Mischung
Mischung
Mischung

2
, graue

3
,

braune

4
,

rothe

5
, grüne

6
, gelbe

7
,

rosa

8
,

blaue

9
,

violette

J . S . Vxruel , Wellritzstrasse 7 .
Jac . Helbig , Blücherstrasse 4 .
J . Huber , Bleichstrasse 15 .
Hari Jecäel , Saalgasse 4 .
Willi . Klees , Moritzstrasse 37 .
Theodor Kolb , Albreehtstrasse 42 .

Carl Hutsch , Wörthetrasse 22 .
A . Fischer , Metzgergasse 21 .
Friedrich Frankeufeld , Gustav - Adolfstrasse 9 .

Heini *
. Götzen ,

Gravir - Anstalt , Langgasse 47 ,

Man verlange Preisliste .

August Engel ?
Wiesbaden

Speciaiität : Kaffee - Rösterei im Grossbetrieb .

Krieger - n .
Landwehr - Verein .

Nur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät

Kaisers und Königs findet Donnerstag , den 87 . d . M „

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause der Herrschaften empfiehlt sich F . Waldhausen ,
lanffi . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichetrasse 14 . Pr . Ref .

von

Hans Buff - Giessen
,

Grossh . Sachs . Kammersänger ,

K . K . Hof - Opernsänger ,

unter freundlicher Mitwirkung des Herrn

Director Albert Fuchs .

Apparate
1 Mk . 1 . 50 an aufwärts sind wieder

Die Automaten - Ausstellung
empfiehlt ihre Apparate zur gefl . Benutzung . Verkauf und M :ethe

Geöffnet v . 2 - 7 Uhr . Will ». Happes . 16421

In Biebrich : Pb . Stamm , Rathhausstrasse 19 .
In Schierstein : Jos . Lauer , Wilhelmstrasse .
In Büdesheim : Heinrich Brötz , Oberstrasse , und dessen

Kaiserbnften
empfehle in verschiedenen Größen und Preislagen .

y Keine Hausir - Waaren .

Jean Schill , Gypsfiguren - Lag - e, .

NB . Gleichzeitig bringe
"

meme
^ '

Reparatnrwerkstätte in

empfehlende Erinnerung . 998

Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich meine seibsig .

Harz . Kanarienvögel zu den billigsten Preisen . Eingang
Moriystraße 36 durch die Wirthschaft oder Albrechtstr . 27 , Part .

Auch NichÜänftr find willkommen . Itz -M

Sectkellerei Wachenheim .

( Act .- Gcs .) ( Rheinpfalz .)

Repräsentant :

Heinrich Schneider ,
Kaiser - Friedrich - Ring 104 .

' Säss ^ sasassaöSsssessaÄiia

Feinster

Sect .

Abends 87 > Uhr ,

Concert mit Tanz
im Hotel Hahn statt , wozu Freunde und Gönner höflichst ein «

geladen sind . Der Vorstand .

Man verlange stet « diese lIlCcllIlIlO *

meine Originalpackung . 1111 « vH99
Wer Kau fast eilen in Wiesbaden !

Carl Hratnb , Römerberg 24 .
August Hunz , Stiftstrasse 13 .
pji , Missei , Röderstrasse 27 .
And . Hriessing , Albrechtstrasse 3 .
F . A . Müller , Adelheidstrasse 32 . ,
Heinrich Neef , Rheinstrasse 63 und Mainzeretrasse 63 .
Julius Prätorius , Kirchgasse 28 .
A . Senebald , Bismarck - Ring 9 .
Heinrich Wald , Röderstrasse 39 .

Engel
’

s Sirocco - Kaffee
ist in stets frischer Röstung in folgenden Verkaufsstellen zu nachstehenden Preisen käuflich :

Packete
i Pfd . und */a Pfd .

In Hochheim a/M . : C . F . <« allo .

Weitere Verkaufsstellen » erden demnächst

veröffentlicht . 1009

1. 6 « !—
. 50

1 . 20 —
. 60

1. 30 —
. 65

1 . 50 —
. 75

1. 60 —
. 80

1. 70 1 QO<yx

1. 80 —
. 90

2 . 00 1. 00

2 . 20 1 . 10
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* Wer da sagt , das natürliche Recht des Menschen
sei das Recht , das seine Stärke und Geisteskraft ihm

« sichere , der spricht wahr .
* Francois Quesncw .

( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Hertram Uogelweid .

Novelle von Marie von ßkner - Gscheuöach .

Fast Alle , denen Bertram begegnete , grüßten ihn , er dankte
aufs freundlichste , nahm sich vor , die Landessprache eifrig
zu studiren und träumte von künftiger Popularität . Dann
dachte er an das Duett , das jetzt im Waggon , den er ver¬
lassen hatte , gesungen werden dürste , klopfte lachend auf das
in seiner Brusttasche untergebrachte Päckchen und sang nach
der ins Heitere übersetzten Melodie von : Der gute
Kamerad :

„ Was immer auch daraus entsteh '
.

Ich hab ' eine That gelhan , Juchhe !
Eine bessere find ' st Du uit , Juchhe ! "

So lustig ging
' s eine Weile fort , dann begann ihm sehr

hesß zu werden . Die Sonne brannte — wie glühende Liebe !
ries er laut . Ich liebe Dich , o Mädchen — Du Königliche !
Ich kenne Dich kaum , und kenne Dich doch . Du imponirst
mir , und ich fühle mich doch zu Deinem Beschützer
berufen .

Die Hitze wurde erdrückend , einige Müdigkeit stellte sich
ein , aber seltsam — ging

' s nicht zn wie im Märchen ? Im
Augenblick , in dem er sich zum Bewußtsein brachte , wurde
er von einem raschen Gefährt ereilt , das plötzlich neben ihm
anhielt :

„ Wohin , Herr Vogclweid ? " ertönte vom Kutschbock
herunter die Stimme Gerhart des Retters .

„ Zur Station , Herr Graf .
"

„ Da bringe ich Sie hin . Kommen Sie . "

So las er ihn zum zweitenmal von der Straße auf :

„ Sie machen aber sehr weite Spaziergänge,
"

sagte er . „ Mir

scheint , daß Sie es schon nöthig haben , sich von der durchaus

nicht litteraturfreien Atmosphäre in Obositz zu erholen . Ja ,
der Zug der Zeit . Nus hat er noch nicht ergriffen .

"

„ Sie sind ihm entronnen . Sie gehören gewiß zu den

wahrhaft , den vom Buche zum Leben Vorgeschrittenen .
"

„ O , ich bitte , wir haben uns vom Buche durchaus nicht

ganz emancipirt . Meine Frau liest sogar recht viel und

auch ernste Sachen . "

Wenn er sagte : „ Meine Frau,
"

nahm seine Stimme
enteil ganz eigen lieben Ausdruck an , und ein schönes
Leuchten brach aus seinen dunkeln Augen . „ Meine Frau ! "

Zärtlichkeit und Ehrfurcht , freudige und stolze Liebe ver¬
kündete sich dabei unwillkürlich und unbewußt in seinem
Blicke . Heil Dir , dachte Bertram , Du braver Mensch bist
auch ein glücklicher Mensch !

„ Das Fräulein Gertrud von Weißenberg,
" sprach

er plötzlich , „ hat große Aehnlichkeit mit Ihrer Frau
Gemahlin .

"

„ Das wäre mir nie ausgefallen . "

„ Groß , wenn auch nicht so groß , schlank , wenn auch
nicht so schlank . . . und das Gesicht

"
. .

„ Nun ja , ein Gesicht hat Jede . Was aber die Aehnlich¬
keit betrifft

"
. . .

„ Sie liegt in dem Eindruck , den die ganze Erscheinung
hervorbringt . Edelste Anspruchslosigkeit , die schönste Ruhe ,
die vollkommenste Natürlichkeit ist beiden Damen eigen . "

Er schwieg eine Weile und sagte dann nachdenklich : „ Wie

sich wohl die Zukunst des Fräuleins gestalten wird ? "

„ Nicht besonders heiler .
"

„ Warum ? warum sollte sich das Fräulein nicht glücklich
verheirathen ? "

„ Weil wir vor lauter Geldgier dumm geworden sind , wir

Männer ; wer heiralhet heutzutage ein armes Mädchen ? "

„ Ich wüßte wohl einen , der sich selig preisen würde "

. . . platzte Bertram heraus . Hätt
' er doch geschwiegen !

Der Graf sah ihn von der Seite unangenehm fragend in

einer Weise an , die ihn verwirrte , er bereute gesprochen zu
haben und redete weiter : „ Sie glauben also nicht , daß sie

ihn nehmen würde ? "

„ Ich glaube nicht . "

„ Also nicht .
" — Er war so bestürzt , daß der Graf ihn

besorgt fragte :
' „ Was ist Ihnen ? "

Die Antwort blieb aus , und im nächsten Augenblick
wurde die Aufmerksamkeit Beider durch ein wildes Schreien
und Fluchen , das sich in der Ferne hören ließ , in Anspruch

genommen . Gerhart gab den Pferden die Zügel und fuhr
die jetzt ziemlich steil ansteigende Straße rasch hinauf . In¬
mitten der Anhöhe sah man ein mit Brettern beladenes

Fuhrwerk halten , dem zwei armselige , alte Mähren vor¬

gespannt waren . Unfähig , ihre schwere Last weiter zu
schleppen , hatten sie ihr nachgegeben und den Wagen in ein

Rinnsal gleiten lassen , in dem er nun quer über dem Wege
stand . Der Lenker des unglücklichen Gespanns schlug drein

in sinnloser Wulh mit dem Peitschenstiel , den Fäusten , den

Stiefelabsätzen , und die Gäule senkten ihre Köpfe zur Erde ,
rührten sich nicht mehr , ließen die Mißhandlungen ihres

Peinigers in stumpfer Verzweiflung über sich ergehen .

Gerhart hielt knapp bei ihnen an . Er war dunkelroth
und biß die Zähne zusammen : „ Entschuldigen Sie einen

Moment , Herr Vogel,
"

sagte er und winkte seinem Kutscher ,
der sofort absprang . Er schien zu wissen , um was es sich

handelte , und schob einen Stein hinter eines der Wagen¬
räder . Auch Gerhart sprang ab , ging mit drohenden
Worten auf den Fuhrmann zu , entriß ihm die Peitsche und

schleuderte sie zur Erde . Einen Augenblick war ' s als wolle

der Mc .nsch sich zur Wehre setzen ; als er aber sah , daß der

Graf und der Diener die Stränge ihrer Pferde zu lösen

begannen , und errieth , daß man ihm zu Hülfe kommen

wollte , zog er den Hut und brach in jämmerlich »
Klagen aus .

Nach wenigen Minuten waren die kräftigen Pferde beit
erschöpften vorgespannt und zogen das Gefährt den Berg
hinauf .

Bertram blieb sitzen und sah ihnen nach .
Ein gutmüthiger Mensch , der Graf . Da half er ge¬

quältem Gethier aus der Noth , ihm aber hatte er ganz
gelassen einen Stachel ins Herz gebohrt , mit seinem

zweifelnden Blick und mit seinem grausamen : Ich glaube
nicht .

Als Gerhart nach einer Weile zurückkam und die unter¬

brochene Fahrt fortsetzte , sagte er : „ Sehen Sie , dieser
Fuhrmann ist ein armer Teufel ; ich weiß nicht , was mii

ihm geschieht , wenn seine Pferde umstehen , und dennoch
schindet er sie zu Tod . Die Armuth ist eben nicht
sparsam .

"

Es war spät am Nachmittag , als Bertram heimkehrte ;
die Schatten wuchsen und die Sonne sank , und das Vesper -
brod war , wie Simon Befehl hatte , Herrn Vogel zu melden ,
auf der Terrasse servirt .

Dort fand Bertram die Baronin in peinlicher Er¬

wartung , ruhelos auf - und abwandelud . Sie empfing ihn
mit einem unterdrückten Aufschrei .

„ Ach Sie ! Endlich , Vogelweid ! Was bringen Sie ? Er¬
lösung ? Befreiung . . . Bin ich gerettet ? "

Als er Alles bejahte , kannte ihr Dank keine Grenzen .
Eine Sechzehnjährige hätte ihn nicht heißer empfinden und
kindlicher ausdrücken können , als Bertram die verfänglichen
Briefe an Carolus und die Photographie mit der Widmung
hervorzog und ihr überreichte .

Wie hatte diese Frau sich und ihre Gefühle konservirt .
So etwas wäre unmöglich in der Stadt .

„ Ich will nicht ungestraft gefehlt , geirrt haben, " sagte
sie . Ich werde ehrlich Buße lhun ; ich habe das Bed

'
ürfniß ,

zu sühnen , Vogelweid . "

lieber die Art , in der das geschehen sollte , konnte sie
ihm im Augenblick keine Aufkläruiig geben , denn Hugo kam
eben in Begleitung Meisenmanns herbei . Der Freund und
die Gattin bereiteten dem Herrn des Hauses einen Empfang ,
auf den er nicht gefaßt gewesen war .

„ Hugo ! Hugo ! mein Alter ! Ich hab
'

Dich noch nicht
gesehen , seitdem Du im Feuer gewesen bist und Menschen¬
leben gerettet hast . O , ich weiß — ich weiß , Du Braver ! "

rief Bertram ihm begeistert entgegen , und die Gattin schwebte
im wuchtigen Fluge auf ihn zu und lag an seiner Brust
und weinte auf seine lichtblaue Piqueweste „ Thränen der

Wiedergeburt
"

.
Ihr Mann fand das schön gesagt und gut gegeben , er¬

suchte sie aber , Maß zu halten : „ Du warst am Vormittag
schon gerührt , Berthel , das ist hinreichend , auch für eine so
liebe und treue Fran wie Du .

"

„ Treu ? " — die Baronin zuckte zusammen wie eine ver¬
wundete Taube .

( Fortsetzung folgt .)

Baumatmalien -

Bersteigerung .

Wegen Sterbefall versteigere ich zufolge Auftrags

nächsten Dienstag , den 25 . Januar er . , Vor¬

mittags 11 Uhr anfangend , an der

g : Rheinblickstraste ,

hinter dem Restanrant Rheinblick ,

ganz in der Nähe der Dampfbahn - Haltestelle
Vldolphshöhe , nachverzeichnete Baumaterialien , als :

18 Stubenthnren nebst Futter und Be¬

kleidung , 2 P . Balkonthüren , gutzeis .
Balkon - Gallerie , 24 Stück Fenster nebst

Bekleidnng u . Läden , 2 P . Flügelthüren ,
140 Stück meiste und schwarze Marmor -

Plättchen zum Plätten , 5 schwarze
Marmorstufen , 24 Stück eichene Fenster¬

bänke , 1 Parthie Futztafelu , 2 eis . Mist¬
beetfettster u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Das Material ist durchweg gut erhalten .

Wilh . Helfrich
,

____ _______
Auktionator nnd Taxator .

Laudeier Wut w ,

keine sogenannten Kisteneier , _ . ,
erhalte von jetzt ab durch meine Auskäufer vom Untermam täglich
in frischen Eilgutsendnugen , welche sich nachweislich nur 1 Tag auf
dem Transport befinden ,

parthieweise pro Stück 7 ' /» Pkg .
Bei anhaltend günstigem Wetter ist ehestens weiterer Preisrückgang
zu erwarten und erfolgt Abgabe stets zum billigsten TageSpreue .

LebenSmittel - Cousumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke -,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

_____ ___________
Telephon 414 .

■ gateure , compl ., von Mk . 2 .— an , wasserd .

91 ^ 3 ^ 3 Betteinl . , dopp . gummirt , pr . Mir . von

■ ■ He Mk . 3 — an , sowie alle Artikel zur Krankenpfl .

empfiehlt zu äusserst billigen Preisen t45

. C , Merlen , vonn . C . Mildner , Goldgasse 16 .

Looflund '
s

malzextract
bewährtes Diaeteticum

bei Husten , Heiserkeit , Brust - Catarrh , Abmagerung und

Abzehrung ,
'Athmungsbeschwerden ; in Milch gelöst das

kräftigste Malzfrühstück für Kinder .

Loeflund
’
s hUMS

mit Malzextract bereitete m93 “ “ tMT

F 427

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

Apotheken äCM mit Firma Ed . IMUlid & ßO . , 8MM .

Vollständiger Ausverkauf
40 . Taunttsstraste 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche |
Möbel u . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Qualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Wilh . Scliwenck
,

40 . Tammsstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermiethen .

15434 ,
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Uniformirtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

4 *

Zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers

findet am Mittwoch , de » 26 . d . M . , Abends

von 8 Uhr ab , eine

Patriotische Feier ,

bestehend in Abendunterhaltnng , Coneert , Vor¬

trägen re . und Tanz in der Männer - Turnhalle

(Platterstraße 16 ) statt , wozu unsere verehrlichen Ehren¬

mitglieder und activen Mitglieder mit ihren werthen

Familien , sowie Freunde des Corps ergebenst eingeladen

sind . F366

________________________
Der Vorstand .

Knorr
’
s Suppentafeln

stets frisch bei Carl Kiss , 30 . Grabenstraße 30 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppich lager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 14340

T P , ü Wiesbaden ,
Ue vt le lall Lil . Friedrichstrasse 8 u . 1 » .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 — per Stück I bis zu den

Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ I feiDSten - 981

Bis 1 . Februar :

g : Vor Eingang der Frühjahrs - Neuheiten 4S

bedeutende Preisermässigung.

Holz - Berkäufe
in der Oberförsterei Wiesbaden .

1 . Am Mittwoch , den 26 . Januar 1898 , zu Hahn int
Gasthaus zum Taunus , Schutzbezirk Altenstein ( Förster Wallen¬
born zu Forsch . Altenstei » bei Hahn ) . Districte 64 Altenstein ,
65 Ochsenstück , 35 Kegelbahn und 58 Dotzheimerhaag :

Eichen : 9 Rmtr . Eichen - Schichchutzholz , 1 Rmtr . Scheit .
Buchen r 908 Rmtr . Scheit und Knüppel , 93,10 Hdt . Wellen .
Anderes Laubholz : 2 Rmtr . Scheit und Knüppel , 0,05 Hdt .

Welle » .

Sichten : Stämme : 8 Stück mit 1,21 Fmtr ., Stangen :
tück 1 .- 3 . Cl „ 4,00 Hdt . 4 .- 5 . Cl .

2 . Au : Montag , den 31 . Januar 1898 , zu Wehen im
„ Deutschen Haus "

, Schutzbezirk Wehen ( Förster Deuster zu Wehen ) ,
District 42 Weiden , 46 Eichelberg :

Buchen : 895 Rmtr . Scheit und Knüppel , 81,25 Hdt . Wellen ,
1 Rmtr . Stockholz .

3 . Am Freitag , den 4 . Februar 1888 , auf der Platte
in der Wirthschaft des Herrn Köpp , Schutzbezirk Fasanerie
( Förster Abraham zu Fasanerie ) , District Steinhaufen , 5 an der
Platterstraße , 6 hinter dem Jagdschlösse Platte :

Buchen : Stämme : 8 Stück mit 9,74 Fmtr ., 882 Rmtr .
Scheit und Knüppel , 66,40 Hdt . Wellen .

Fichten : Stämme : 5 Stück mit 3,94 Fmtr . , 2 Nmtr . Knüppel .
Die beiden ersten Verkäufe beginnen jedesmal um 10 Uhr , der

letzte um 11 Uhr Vormittags . Das Holz sitzt bequem zur Abfuhr
nach allen Richtungen . Kaufliebhaber werden ersucht , dasselbe vor
dem Verkaufe zu besichtigen . Die betr . Förster ertheileu Anskuitft .
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben . F 46

16058

'

I
Geschwister Meyer ,

gSH
-0* Kirchgasse 40 .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 25 . Januar d . I . , Vormittags
9 Uhr anfangeud , wird die Versteigerung der dem

städtischen Leihhause bis znm 15 . Dezember 1897

einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten ,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten 2c . ,
im Rathhaus - Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier ,
fortgesetzt . F 264

Wiesbaden , den 22 . Januar 1898 .
Die Leihhaus - Deputation .

sind anzulegen . F 363

Der Vorstand .

Jagd - und Fischem - BerpachtilW .
Samstag , den 8 . Februar 1898 , Nachm . 37 « Uhr , soll

auf dem hiesigen Gemeiudehause die Feldjagd und die Fischerei der
Gemarkung Äodenheim , ca . 6000 Morgen , in drei Loose getheilt ,
auf weitere 6 Jahre öffcittlich an den Meistbietenden verpachtet
werden . F 275

Bodenhtim , am 14 . Januar 1898 .
Grobherzogliche Bürgermeisterei Badenheim .

, ____________
Becker .

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
Wiesbadener Militär - Verein .

Zur Feier des Allerhöchsten
Geburtstages Sr . Majestät des

Kaisers und Königs Wilhelm II . ,
findet am Mittwoch , den 26 . d . M ,
Abends 8 ' /r Uhr anfangend ,

innsikalisch- tlMtralische

AbenL - Unterhallung
mit darauffolgendem Tauz im Saale des Kath .

Gesellenhauses , Dotzheimerstraße , statt . Unsere verehrlichen

Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien laden

wir zu dieser Feier ergebenst ein . Orden und Abzeichen

Specialitäten

Potsdamer Grahambrod810von

Niederlage bei

Qualität

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

2 . 40 .

2 . 60 .

Carl Sdmegclberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ),

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Ausstattungs - Verträge Casino , Friedrichstrasse ,
arrangirt von der Astronomischen Gesellschaft Dresden .

Montag , den 24 . Januar , Uhr :

Phosphor - u . Aluminiumbronze , Roth - , ♦

Messing - , Aluminium - , Conipositions - , ♦

Silber - u . Neusilber - Guss . 1
Armaturen für Dampf und Wasser . ♦

Reparaturen prompt u . billig . ♦

632

C . Acker Naclif . ,
für . Bnrgstrasse IC -

: Metallgisswaaren- u . Mn - Fabrik |
| Carl Grainger & Cie . |
t 56 . Dotzheimerstrasse 56 . !

Holländer Rothkohl , « .
Wirst » « , Zwiebel » , gelbe Rüben , gelbe Kohlrabi , Apfel -

fine » in guter Waare bill . zu haben Römcrberg 23 , Mauergasse 17
u . Morgens Eilig , der Kirche auf d . Markt bei W . Hohmann .

Die Astronomie der Cregenwart »

Dienstag , den 25 . Januar ,
*/z8 Uhr :

Fridtjof Nansen ’

s Nordpolfahrt .

Andreres Ballon - Expedition
mit 36 Q - Mtr . grossen Licht - Tableaux .

Harten ä 4 , 3 , 3 , 1 .Uli . in der Buchhandl . Keller & Gechs . Langgasse 49 .

Emserstrasse 2 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

MlsWS - MkiWlffe ßr Conrumeaten .
Sämmtliche Weine sind chemisch untersucht und garantirt rein .

Moselwein 1895 « ans vorzüglicher Lage pro Flasche
exel . Glas 48 Pfg .

( Raturreinheit attestirt durch das chemische Laboratorium des
Geh . Hofraths Professor Dr . R . Fresenius am 24 . ' 12 . 1897 .)

Rheinwein 1894er , 1890er pro Flasche exel . Glas 40 Pfg .
( Attest der chem . Laboratorien Or . Carl Aschoff vom 29 . ' 12 . resp .
Wilh . Schäfer vom 21J8 . 1897 .)

Rothwei » ( Rheinwein ) 1895er pro Flasche exel . Glas
54 Pfg .

( Attest des chem . Laboratoriums Dr . Möslinger vom 29 . ' 11 . 1897 .)
Preis bei 13 Flaschen und mehr au Private , sonst ä 4 Pfg . thenrer .

Lebensmittel - u . Wein -Consum - » . - Versandtgeschäft
der Firma c . » X w . Stimanhe , Wiesbaden .

( Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 , Tcleph . 414 .
Verkanfsstellen : < Cassel , Oberste Gasse 4 , nahe dem Königs -

s platz , Telephon 473 .

Coneurs -

Ausverkauf .

Der Ausverkauf des Fr . O' aelis ' schen Manufactur -
waarenlagers Kirchgaffe 54 , bestehend in Kleiderstoffe » ,
Seidenstoffen , Sammeten und Baumwollwaaren re . , wird
fortgesetzt . F 228

stn gcrihllllh beßklllk tonrnttiMlltt .

No . 5 Extra gute Qual . „ „ „

sowie viele Sorten in Dosen

empfiehlt 521

J . Rapp , Goldgasse 2 .

lose ausgewogen ,

UflUav
, garantirt reiu.

No . 1 Gute Qualität p . Pfd . Mk . 1 . 25 ,

No . 2 Prima Qualität „ „ „ 1 . 50 ,
No . 3 Feine Qualität „ „ „ 2 . 20 ,

No . 4 Holl , vorzügliche

Drucksachen Kf
von der einfachsten bis zur elegantesten
Aussührung , liefert rasch , gut und zu
mützigsten Preisen die Buchdrnckerei

teiileiiar - Hedaillen
in nat . Grösse und klein , 17 mm , für Knopfloch , in der

Gravir - und Präge - Anstalt

lleinr . Götzen . Langgasse 47 .

Reu . Achtung ! Reu .

. Die

glStztk WlksdliSkiitt Mukll - Klhiitz- Kohlerei
befindet sich von Montag ab

17 . Schwalbacherstr. 17
,

Ecke der Friedrich - u . nahe der Faulbrnnnen - u . der Blcichsirafie ,
vis - a -vis der Infanterie - Kaserne .

Herren - Stieselsohlen und Flecke 2 .40 Mk . an .
Damen - „ „ „ 1 .80 „ „
Kmder - „ „ „ 1 .- „ „

Anfertigung nach Maß . Garantie für guten Sitz . Specialiiät
für Fußleiden aller Art durch eigene Erfindung . Sohlen und
Flecke können binnen */z Stunde augefertigt werden . Reparaturen
gut und billig .

Ich nmche hiermit auf mein Unternehmen aufmerksam u . bitte
mir Vertrauen schenken zu wollen .

Achtungsvoll

Richard Reck .

L Amtliche Anfeige « W
Der am 27 . October 1896 gegen die Lieutenant a . D .

Arthur Bernhard Wolff aus Hamburg erlassene
Steckbrief wird hierdurch erneuert . F255

Wiesbaden , den 21 . Januar 1898 .

Mniglicher Erster Staatsanwalt .
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Neues Kaffee - Röstverfahren
Adolf Maybach ,

Wiesbaden
,

Wellritzstrasse 22

Globus - Selbst -

Schanker .

Anerkannt richtigster , einfachster und sicherster
Bier - Siphon . — Ideal vollkommenster Reinigung .
* - Innengefass von Glas ( Bier verträgt kein Metall ) ;
Aussengefäss von achtem Reinnickel (kein Licht¬
einfluss ) ; im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die
Seele des Bieres zur Conservirung . — Unberufenen «

gesperrt . Bier im Haushalt stets wie das frischeste
Vom Fass . 982

Nach sorgfältigster Prüfung verschiedener Systeme habe ich einen

Patent - Schnellröster neuester Art
Bier - Versandt in 5 -Litcr - Globus - Selbst - Schänkern ,

8 Tage ohne Pfand .

Schöfferhof -Dreikönigshof p . f . Lagerbier , Münchener

Art , 1 . 75 Mk . ,
„ „ n . f . Exportbier , Böhmische

Art , 2 - Mk .

Deutscher Siphon - Bier - Verlag :

aus der bedeutendsten und in diesem Fache meistprämiirten Fabrik , nämlich der Emmerieher

Maschinenfabrik und Eisengiesserei , bezogen .

Nur allein meine Lieferantin besitzt das

deutsche Reichspatent
auf Kaffeebrenner der von mir benutzten Art .

e

Vortheile : 1 ) Stete Einwirkung wirklich frischer Luft

—

Wacnhefflffb ■ Battiste , brochirte Bulls , englische Fantasiestoffe , Reps - Pique ,
wldoUllblvIl v ■ Woll - Mousseline , Zephir , Levantine etc .

QpirMnofn ’fFö ■ Reste und Restbestände von hellen und
OvlUullO LU li u ■ Blousen , Röcke und Kleider ausreichend .

dunklen , sowie weissen und schwarzen Seidenstoffen , für

Fertioe Damen - Wäsche :
Einzelne Sorten Damen - Hemden , Beinkleider , Nachthemden , Negligees , Kopf -

* kissen etc «

S
.

Guttmann & Co
Webergasse 8 .

» . Divan mit 2 bequemen Sesseln , mod . Bezug , gebe
. Michelsberg 9 , 2 St . I ., Eing . Gäßchen . 648

I Rott - und Einschlagtücher in grosser Breite , sowie für Hemden , Kopfkissen etc . , einzelne
LulllüHWddi vll Qualitäten , die durch neue Nummern ergänzt , aber unbedingt solid sind .

Tierh lind Tafßbmmn ■ Theegedecke , bunte Decken , Handtücher , welche theilweise im Schaufenster trüb
I loull " Ulill I u I viZüliyü » geworden oder nicht mehr gut sortirt sind .

— kein Wüstenwind — auf den Kaffee , Entfernung der Dünste .

2 ) Höchste Entwicklung des Aromas ; höchste Ergiebigkeit .

3 ) Stets frische gleichmässige Röstung .

Empfehle denselben per Pfund 90 Pf . , Mk . 1 . — , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 und Mk . 1 . 80 .

gg * Bitte machen Sie einen Versuch .

Ädolf Haybach ,
Wellritzstrasse

1005

22 .

Besonderer Beachtung
empfehlen wir die Benutzung unseres

Inventur Ausverkaufs
,

welcher alle Abtheilungen unseres Lagers ohne Ausnahme umfasst und ohne jede Verlängerung

Montag ,
den 31

. Jaiiar er
, geschlossen wird

.

Während dieser Zeit bewilligen wir auf die neuerdings

bedeutend herabgesetzten Preisen noch 10 Procent extra Rabatt
,

um die enormen Waarenvorräthe wegen der im Februar beabsichtigten

Umgestaltung * unseres Geschäfts
zu räumen .

. Ganz abnorm billig
~ ~

werden abgegeben :

Hunderte Reste
,

auf Tischen ausgelegt .

Wnllnno 'Fn 'ffn ■ Beste und Restbestände von hellen , mittleren und dunkleren , sowie schwarzen
wW yilvilv tu II u ■ Wollenstoffen v . 2 — 8 Mtr . Länge .

Brillant
* Fernsprecher Nr . 584 . *

„
Weiss “

.

* Taunusstrasse 19 . *

. Gasglühlicht :

Apparate und Glühkörper
nur erstklassiger Qualität .

Karl Wagner,

Webergasse 37 . Stadt Frankfurt .

Zur Nachricht .

Von dem weltbekannten , sowohl bei erwachsenen Personen
als Kindern beliebten , seit 31 Jahren als unübertroffen anerk .
ächt rheinischen 983

Trauben - Brust - Horrig
hält stets Lager zu Fabrikpreisen

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 .
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Erklärung .

Um irrigen Gerüchten vorzubeugen , gebe ich hierdurch bekannt ,
- atz die Jnstallationsanlage und der Apparat für die Aeetylengas -

Beleuchtung der neuerbanten Synagoge zu Schlüchtern nicht VVN

mir , sondern von Herrn Ingenieur Heinrich

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 24 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisiere

Herrn Hermann Jrnie/ ,
1 . Ouvertüre zu : „Prometheus “ Beethoven .
2 . Feierlichcr Zug zum Münster aus „Lohengrin

“ Wagner .
3 . Gross - Wien , Walzer ......... Joh . Strauss .
4 . Zwei Charakterstücke aus „Bal costumd “ . Rubinstein .

a ) Toreador et Andalouse .
b ) Pecheur napolitain et Napolitaine .

5 . Fest - Ouverture ....... Lassen .
6 . „ C ’etait un rcve “

, Meditation . . . . Behr .
7 . Fantasie aus „ Traviata “ Verdi .
8 . Kaiser - Franz - Joseph -Marsch . . . . . Ed . Strauss .

Schlögel .
1020

F70 16737

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

li . ass an den Tagbl .-Verlag . 984

Tüchtige Schlosser
für dauernde Arbeit sucht 921

Kaserne Wiesbaden . 660

852

Damen

PERUÄNA

Wiesbaden ,
Kapellenstrasse 43 .

Paris ,
13 . Rue Monsigny .

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff ,

Solide tüchtige Acquisiteure für Lebens - n . Feuer -
Versicherung werden von einer General - Agentur gegen

hohe Provision angestcllt . Off . unter

Kornzdk .
Gounod .
Fz . Schubert .
Ziehrer .
Smetana .
Auber .
Aletter .

Pichler in Frankfurt a . M . ansgefnhrt wurde .

Meiner Firma wurde ( im Wettbewerb mit mehrereu auderen )

NUT die Lieferung der erforderlichen BeleuchtUNgskövpev
(Lüster und Wandarme ) übertragen . Wie in diesem Blatte bereits

1 . Erviti -Marsch
2 . Vorspiel zu „Romeo und Julie “

3 . Impromptu in C - moll ..... . .
4 . Nervös , Polka ...........
5 . Wiegenlied aus „ Der Kuss “ . . . . .
6 . Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . . .
7 . Schelmengrübchen , Gavotte
8 . Streifzug durch Job . Strauss ’sche Operetten ,

Potpourri .............

Ein gewandter Acquisiteur für einen coulauten

Geschäftsauftrag gesucht Emil liess , Jahnstraße 38 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistero

Herrn van der Wo ort .

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Elisabeth Mulot ,

geb . König .

durch einen sanften Tod von ihrem langen Leiden erlöst .

Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Mulot .

Wiesbaden , 22 . Januar 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags
4 ‘/< Uhr , vom Trauerhause , Blücherstraße 18 , aus statt .

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eine erste deutsche Feucr - Berflch . - Gesellschaft
sucht tüchtige Agenten sowohl als aud ) Acquisiteure für

Wiesbaden und Umgegend bei Gewährung hoch¬
anständiger Provision nebst
anderen Bezüge « . Gcfl . Offerten sub V . x . 388
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 985

Fste . Essiggurke «
per Psd . 60 Pf ., Salz -, Senf - und flitze Gurken , Essige
zwetschcu ie . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Leeres Zimmer in besserem Hause von gebild . Fräul . mit

guten Empf . gegen Uebernabme von Arbeit gesucht . Offerten unter
11 . o . aa -l an den TaqbL -Verlag .

Junger Fox - Terrier
an Liebhaber zu vergeben . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag .

föin Ah für ca . 3— 4000Karren Grund rc .
lll dplllö abzuladen , zu vergeben . Näh . im

Tagbl .-Verlag . • 956

Toilette - Fett - Seife
hat einen grossen Zusatz von
Perubalsam ü . Glycerin , daher die
grösste Wirkung auf Haut und
□Teint . Uebertrifft in der Wir¬
kung alle anderen Fabrikate .
Chemisch geprüft,ärztlich

i : empfohlen .
Becker & Steeb

Reifen - & Parfümerie • Fabrik
Offenbach a . M.

Niederlagen durch Placate kenntlich »

richtig gestellt , ereignete sich der Unfall ausschließlich durch eine Unacht¬
samkeit bei der ersten , von seinem Lieferanten perfönlich vorgenommenen
Probe des Acetylengas - Erzengers

Todes - An ; elgb
Nach langem und schwerem Leiden ging heute Vormittag

10 Uhr meine theuere Frau ,

Adelheid ,
lllnlh

,

im beinahe 81 . Lebensjahre sanft zu der Ruhe ein , welche dem Volke

Gottes aufbehalten ist . 1 . Cor . 15 , 57 .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1898 .

Julius Kerrslre , Superintendent a . D .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Wiesbaden , 24 . Januar 1898 .

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation ) ,

Wilhelmstraße 12 un - ( vom 1 . Febr . ab ) Delaspeestrahe 9

Mor Mno Itrnil lioh hat u . vorwärts fommen will , lese
Wlb utuc JJtUU UtU Buch „ lieber die Ehe w . z . v . Kinder -

segen "
, l -Mk .- Marken . Siesta -Berlag I » r . s « Hamburg .

Eine Eichen -Kaffe , ringsum mit Glasfeusteru
IW und Thüreu , sowie eine Parthie Welnkiften

billig zu verkaufen Große Burgstraße 16 . 639

Helenenstratze 15 find zwei kleine Zimmer und Keller für
monatlich 10 Mk . zu Vermietheu .______________________________

737

die in besseren Kreisen bekannt find , könne » baldigst feste Lebens¬
stellung mit gesichertem Einkommen erlangen durch Uebernahme der

Vertretung einer bedeutenden Volks - und Kinder -Versich .- Ges .
Offerten unter L . H . so an F94
t- Itudoir Messe , Wiesbaden .

Schütter FalststM aft, " « «

Üntiiül I* Abonnement , Parterre ,
MUlliyi . rtyiUlU . Serie c , sofort abzugebett

Adelheidstraße 83 , Part .

< ) • Kalkbrenner ,
Fabrik für Koch - Anlagen , HeiznngetL

Wasser - Anlagen .

Tüchtige Steinhaner
sofort gesucht 945

Neubau Storchnest .

Kurhaus - Maskenball .

Dame in weißem Kleide , großem weißen Hut und schwarzer
Larve wird nm Angabe ihrer Adresse unter K . o . 390 an
den Tagbl .- Verlag gebeten .

Sonntag , den 23 . Januar , Nachmittags gegen 3 Uhr , wurde
zw . Griech . Kapelle und oberem Grubweg

ein photogr . Handapparat
verloren ( viereckig schwarzes Kästchen mit Lederricmeu ) . Wiederbr .
erh . gute Belohnung . Tauber , Kirchgasse 6 , 1012

Eine gold . Dameu - Uhr Ludw .- Bahnhof . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung Sedanstraße 12 , 2 .

Eingef . ein Papagei . Wo abzub . ? s. d . Tagbl .- Verlag
^

1003
■

g Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

/ Hin u - Llatina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalin -

I A I El * ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Buchführungs - Unterricht
An einem nächster Tage beginnenden Kursus könne » noch einige

Damen theilnehmen . Gründ !. Unterricht . Beste Euipfkhlungen .
Maß . Honorar . Näh , im Tagbl .-Verlag . 901

* Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig uud discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher - Einrichtung nach Wunsch in steuer -
licher Uebersicht durch Loesser , Hartingstraße 6 , 2 .

erithttOVAMAOlt K - entfernt schmerz - u . gefahr -
synyneraunekk ws » . « . ■. >>! . flepr . w

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Clavterlehreriu ertb . Anfängern , sowie Vorgeschrittenen grdl .
Unterricht . Adr , b . unter E . » ■ ii im Tagbl .- Verlag niederzul .

Anfertigung eleg . Öamen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

___ _________ Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

( Upfirnrf u . Weste , schw . Kammg ., w . getr ., f . gr . Fig .,
v ? ) rlsll >ll billig zu verk . Walrainstraße 5 , 1 , Landsberg .
Englisch u . Französisch wird gewissenhaft v . tücht . erst

Mk . 5 .— monall . Lehrer ertheilt Moritzstr . 51 . PI
bitte ?

-
uni 30 Mark . Offerten unter

J . o . aas an den Tagbl .-Verlag .
'

Eierkohlen
von Zeche 7,Älte Haase

solvie aste sonsts ^ rü
'
Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt ^ . .
"

14012

.
'

Th » Schweissgutli ,
Telephon 274 . Nerostratze 17 ._____________________

Originelle Masten - Coftüme , darunter

MWM Preismasken , neu , zu verleihen Hellmund -
d -

straße 4,1 , Confection .
Zwei eleg . Dominos b . zu vk . Adolphs - Allee 53 , 3 . 330

Gebrauchte Spielkarten
st St . 15 u . 20 Pf . sind zu haben im Eisenbahnhotel .

N . Ottomanne o . Bezug 26 Mk . Michelsberg 9 , 2 St . l . 649

W Neunjähriger schwarzbrauner Wallach ,
sehr leicht und bequem zu reiten , in jedem Dienst erfahren ,
zu verkaufen . Preis 1200 Mk . Zu erfragen Artillerie -

Lehrling ;
mit guter Schulbildung für mein Passernenteries - und
Broderies - Engros - Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837

Carl Goldstein ,

9 !
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